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lut dea Bauermals I. 1. 15, 17; 16.
4:. 6; der Rathawürde I. 1. 13 (7 ),
14:, 15; des Riehteramte8 I. 2. 5, 16;
des ScbötJenamtes I. 2. 16; 3. 9; des
Rechtes Vorsprecher zu sein I. 5. 5.
g, kirchliche Strafen: Busse J. 14. 6;
Bann I. 1. 26; Unehrliches Begräbniss
111.6.1,2. - Gefl.ngniss (s. dtJ8.) kommt
als Str. nicht vor. - Strafen nach Gnade
I. 1. 15, 27; III. 7. 1. 8. Gnade•

• trojen schelten (Urtheil) I. 3. 2, 12;
4. 2, 3. - strofer I. 4. 1. - .tro­
Jung I. 4:. 6.

8 tr a w chiln mit wortm an dem noch­
.-preehen einen Fehler beim Nach­
sprechen der Eidesworte begehen I.
16. 2 (3).

,tro 88e Strasse fIIit einem zcu strosse
gehen Beil. IJ. zu I. 7. 23. Wer
richtet das auf einer Str. verl1bte Un­
gericht I. 2. 20, 22.

• tul Sitz des Gerichts, Gericht I. 1. 1;
3. 2; - der Iteilige 81. czu Rom~ I.
17. 1.

8 ttHa d e zcu 8t'tlnden bisweilen II. 10. 1;
dry8lunt dreimal IIf. 1. 3, 7.

8ub8cheppin II. 9. 1.
sucAen (gesuchen) aufsueben II. 2. 4;

erreichen de8 dinges If. 6. 2; fordern
I. 6. 10 (8).

8 N9 Siugezeit, bynn~n wem 8uge adir
noch irem 8. I. 8. 5.

&lhne (,tln~ 8!1me'). Recht der Schwert­
magen und dcs Richters, Sahne und
S.geld ftlr Todscblag zu fordern I. 2.
15; 17. 1; 111. 1. 13. S. filr Raub
und Diebstahl hebt die Rechtlosigkeit
nicht auf I. 14. 1 vgl. J. 17. 2. ­
• unle wthe Schiedsleute I. 18. 1 (4:).

8u"d,rn sondern, trennen dJ 9'C~
I. 16. 6; ablchichten I. 7. 13, 15;
sicA 8. L 7. 21. - sunderung Schich­
tung L 7. 21,23. - 8underlich heson­
den I. 7. 20; 16. 0; 8. g,ld 11. 2.
12,,; 8undirliche wiUekor ill. 1. 1.

Bweren schwören z. B. %cum rdt I. 2! 9;
tU &Mn III. 8. 1, 2; mit p Aant
I. 11. 1; mit gt.erigniue I. 9. 6.

,wert Schwert (obir einu leih mit dea
ftD. ric1tt4n IU. 1. 11 (6); einem dM
810. geben J. 2. 26). Hinrichtung durch
das Scb. als Strafe der Mörder lli.
1. 11 (5). Begnadigung vom Galgen
zum Schw. I. 2. 26. Schwert­
zücken gegen die Rathmanne • Strafe
dafO.r 1. 1. 19. Wegelagerung 'mit
gezogenem Schw. 111. 5. 1.

810e r tm 0 9 Schwertmagen, männlicher
Verwandter von Mannes Seite, s. da8
i8t mannis guluht; nehuter -..0., reeller .
BW. I. 7. 18; 8. 3 (2), 6, 8, 10, 11;
III. 1. 9. Er 8uccedirt in ein zum
Nachlass gehöriges Erbgericht J. 7..18;
hat das nächste Anrecht, TodtBchlag u.
sonstiges Ungericht an Terstorbenen .
Verwandten veritbt, zu verfolgcn; bin­
nen welcher Zeit kann er sich zu dem
hielftr vom Ri('btereing('klagten Sühne­
geld ziehen? 1.2.14,16; 111.1.1,9,13.
- Er ist rechter Vormund L 8. 3, 8, 11.
PlIicht zur Cautionsbestellung u. &eh­
nungslegung I. 8. 5, 8. MuBS er, auch
ohne sich der Vormundschaft unter­
wunden zu haben, für die Curanden
antworten? J. 8. 10. Scbwera.agen
als Zeugen I. 9. 6 (11).

810 i9 ~n schwejgen, verschweigen ~. B.
I. 6. 1; 111. 1. 1.

T.
tag. Tag bey tages lichte J. 2. 1; 11. 2.

14. - Termin nemlicher I. 1. 24; vor­
nemlicher I. 4. 9; benanttr I. 4. 6;
benumpter ll. 6. 1U(8. gelU., czinst) ­
Frist, Zeitraum t. haben I. 6. 6; III. 1. 4;
gewi"nen 11. 3. 3; tedingen 111. 1. 4; ge­
ben 111. 1. 1; fDirbn 111. 1. 3,6; uf lange
toge I. 3. 19; lengir t. 11. 2. 14;
111. 4. 2; lengster t. 111. 1. 6; 4:. 2. ­
Heili~e 'f. (Sonn- und Feiert.) 111. 3.
2 (13). Gebundne, offne Ta~e. Wel­
ches Bind die gebundnen Tage ill.
3. 2. In g. T. soll man nicht dingen,
Erbe aufgeben od. Pfand aufbieten
111. 3. 2, 3, 4. Gelobte Eide, die in
g. T. fallen, sind auf einen offnen zu
verscbieben III, 3. 2; I 16. 6. Znlusig
ist ein Gericht in g. T. a, bei KlagEtn von
GAsten u. Wegfertigen wegen Sehuld

od. fa.hrender Habe 11. 6. 1; J. 16. 5.
b, wegen handhafter That III. 3. 1,
3, 5. c, wenn gewohnbeitsmissig
obne förmlichc Hegung des Dinges
verhandelt wird I. 2. 9. - teg licb
gewöhnlich I. 3. 16; bu,se der tRin­
dern missetat die t. /tein B~il. ll. zu
I. 2. 27.

Taubstummer Beerbung eine. taubstum­
men Kindes L 7. 9.

Taufe I. 9. 3, Ö.
teiding (teding, tltedung) gerichtl. Termin

einen vorladen %cu ~!lnm recAten üdingen
III. 8. 2; gericht). Parteihandlung,
Verhandlung I. 4. 8 (57); 8. 10 (9);
RiD 14, 19 (Beil. n. zu I. 2. 17, 21);
Bachen zcu reelten teitlingen furtn L
Ö. 2. - teiding,n (tedingen) Termin,
Frist setzen tag, vri.t, obir d.v ttDer,



flACld m. 1. 3, 4: Beil. 11. zu In.
1. 6; gerichtliche Parteihandlung vor­
nehmen, gerichtl. verhandeln I.. 4. 6,
8; 11. 9. 1; Rw 14 (Beil. II. zu I.
2. 17); eine 8ache t. Anspruch erhe­
ben, einklagen I. 6. 3; m. 1. 13;
einem noch 8einem hal, t, Beil. 11. Zll
I. 2. 6; mit orteilen t. durch Urtheil
erwirken 11. 2. 16; übereinkommen,
pacisciren I. 1. 11; -m. 9. 3.

teil Antheil z. B. I. 7. 13; II. 9. 1. ­
te i lu n9 8. Erbtheilung.

teilen (deilen) theilen z. B.. I. 7.10; ab­
scbichten I. 7. 13; urtheilen, entschei­
den z. B. I. 4. 6; 6. 6; vor recht
11. 10. 1; das reeht teilet das ill. 1.
7; 11. 2. 12a; vry und ledig t. I. 6.
6; 11.. 3. 2; durch Urtel feststellen
dy cziet 11. 2. 1ö; beczalung n. 2. 18;
wunden kamphertig Beil. ll. zu II!. 1.5;
zusprechen eyde, geczugnitJ L 2. 16;
16. 5; erbe u. eggen I. 6. 2; das hU8
I. 3. 19; verurtheilen zcu deme galgen I.
17. 2 (2); einen rechtelo. t. I. 16. 3.

t 0 cA te taugte, von tougen I. 8. 11.
Tochter 8. Erbfolgeordnung, Kinder.
Tod. Kind nach des Vaterp T. geboren .

I. 9. 3; II. 2. 12. Schuld nach eines
Mannes T. 11. 2. 12a, 13; I. 8. 2.
Erbe ·unu. Gut nach seinem T. lassen

_I. 8. 3. Vergabung von Todes wegen
(ll8Ch seinem T.) I. 12. 1, 2, 3, 6,
6; Th 44 (Beil. In). - tot (Acli.) der
werlde tot 8ein 1. 10. 1; unkrlftig man
heldit itJ l10r t. I. 12. 2; tode hant s.
hant; der tode, der t. man z. ß. I. 6. 5; III.
1. 11; 4. 2; 6. 2; den t. man fordern
111. 1. 1. Bringen eines Todten vor
Gericht III. 1. 10.

TodtscAlag (tot8lag) T. im' Affect I. 17.
1. Die Klage wegen T.'s steht dem
nAchsten Schwertmagen, in Ermange­
lung eines solchen dem Richter zu
ill. 1. 13, 9, 1; I. 2. 14, 16. Richter­
liche Genehmigung zum Erlass eines
Eides bei der Klage wegen T.'s I.
16. 1. Vernachtung der Todt­
Ichll.ge 111. 1. 2. Unvemachtete,
ilbernAchtige Klage wegen T.'. 111.
1. 3-5. Verb1irgung eines Todt­
schlAgers, Haftung der Bürgen 111. 1,
3, 6, 6. Klage wegen T.'s in ge­
bundnen Tagen III. 3. 1. Ladung
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eines wegen T.'8 Bekl. 111. 8. 2.
Volleilt tot8lagis 111. 1. 6; I. 2. 15;
vorretniB eines T.'s III. 1. 8, 9. So
viel mortliche wunden der Erschlagen·e
hat, 80 viel Personen können in hand­
hafter That um den T. beklagt wer­
den In. 1.. 11. Richterliche Be­
sichtigung des Erschlagenen I. 2. 2;
111. 1. 10. Ueberführungs- u. Ver­
tbeidigungsbeweis IL 2. 21; In. 1.
6-8, 10, 11, 13; 4. 2, 3. Ueber­
führung eines wegen T.'s Verfesteten <

111. 8. 3. Amtseidliches Zeugniss beim
T. I. 2. 12. Welche Zeugen sind bei
der Klage um T. nicht zuzulassen?
J. 9. 6; 15. 2. Ausziehen des Sobnes
durch den Vater I. 9. 6. Begnadi­
gung wegen T.'s I. 2. 23, 24; 17. 1.

Todesstrafe s. Strafe.
t1 0 r m Tburm s. Gefängnis,.
tor he i t WahnsinD rechte t. III. 6. 2.
torren, turren sicb getrauen, davon

thar, furre wir, torre, tlJrste. - tors t
Verwegenheit, Anmassung JI. 2. 20 (3).

treme Balkon (8ing. tram) I. 6. 2.
treten (getreten) davor durch Eid ver­

tbeidigen Beil. 11. zu I. 7. 23; sicA
ZCII einer 8. wozu gehören 111. 7. 1.

tri ben (getriben) treiben, vertreiben z. B.
I. 3. 3, 19; 11. 2. 10.

trofe (troufe) Traufe I. 19. 2.
t rugen (treugen) trocken 111. 6. 1.
truwe Treue in truwen getreulich J. 8.

8; in ganczen truwen in gutem Glau­
ben I. 9. 5; uf syne tr. auf lein Treu­
versprechen 11. 4. 2. - truwen (ge­
truwe'l, getrawen) trauen (Eheleute) I. _
14. 9; vertrauen, anvertrauen Th 33,
225 (Beil. 111); einem einer sache z~ B.
1. 8. 8; 11. 2. 9.

th u111 Dom Beil. 11. zu I. 1. 26.
thun und I088en, mit einer sache. For­

mel ftlr die unbeschränkte, nament­
lich nicht an die Zustimmung der
Erben gebundne Dispositionsbefugnisl
über eine Sache I. 3. 19; 4. 8; 6. 6;
7. 1; 11. 1, 2; 12. 3, 6; 11. 2. 12a.

lwer queer, dazwischen lie~end obir d!l
twere nacht III. 1. 3, 6; Beil. 11. zu
I. 2. Ö (dG8 ist des andu' tage8 czu
mittenmorgen S 116. 3. vgl. C n. 9).

twingen (getwingen) zwingen z. B. I.
18. 1; 11. ,2. 6, 12; III. 1. 1. .

u.
uberAer8chaft oberste Landesherr­

schaft L 1. 1 (44) s. Herr.
uberteilung T heilung, durch welche

der Andre iibervortheilt wird Beil. 11.
. zu X. 7. 21.

ufbiten, ufbitung. Versprochnes u. ver­
pfindetesGut soll man zu drei gehegten
Dingen aufbieten 11. 2. 2, 3a; ID. 3. 4:.
Folgen der unterlassenen Aufbietungin
Bezug auf frtihere Bealberecbtigte ll. 2•
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10. Aufbietung solliu o1rnen Tagen ge..
schehn 111. 3. 4 vgl. Th 44 (Beil. llI).

ufdingen ausbedingt'n I. 6. 6 (5).
ufgeben aufgeben vormundeschaft I. 8.

e. Besonders das Recht an einer
Sache l6rmlich iibertragen I. 1. 16;
4. 5; 6 1; 8. 4; 12. 5; 11. 2. 12&;
m. 3. 4; Th 44 (Beil. llI). - uf­
gobe 1.. B. I. 3 19; 6. 5 (29a).

ufhaben erheben 1. 7. 18 (6); Th 181.
225 (Beil. 111).

ufhalden anhalten, festnehmen, ftiich­
tige Verbrecher 111. 1. 11. - Seinen
Schuldner darf man ohne den Richter
oder des Richters Boten nicht aufh.
11. 2. 20.

uflassen ßuflassen = urgeben z. B. I.
6. 1 (24), 6 (9). .

ufn emen empfangen, eyn vorreichtes erbe
J. 6. 7; 3. 19; leihweise· aufnehmen
geld uf erbe 11. 2. 12a.

ufslag (uffsloen) Vermehrung, Erhöhung
11. 1. 1 Ha A~rschlag.

uf8t~hen sich ereignen 111. 8. 3.
ufr ich t e n ersetzen den schaden 11. 6. la.
ufreichen das Recht an einer Sache,

namentlich einer unbeweglichen, förm­
lich iibertragen (s. ufgeben) J. 3. 18; 6.
6; 7. 23; 11. 2. 5; 111. 3. 4.

u f sec zen auflegen czins uf erbe n.
2. 128.

umbeclait ohne dass geklagt ist lli. l.
1 (6).

um bsessen die Umgesessenen, Anwoh­
ner I. 1. 3 (2, 3). Dürfen die Rath­
männer Urtheile an sie ausgeben I.
1. 4:. Wann mÜHen sie vor dem
Stadtgericht antworten I. 2. 13.

anbeschulden nicht bescholten an syme
rechte z. B. I. 5 2; nicht gestraft
orteil I. 3. 10.

un be 8 es sen, . u nge ses sen, fat umb­
ses&en'l I. 2. 13 (1, la, 8).

unbesprochen unbescholten 111. 1.10.
undir unter; in Jemandes Gewahrsam

gut u. !Im haben I. 6. 5; u. einem be­
wisen l. 16. 4; 20. 1.

underjagen widersprechen, wogEtgen
streiten 1 4. 8 (57).

underlegen unterworfen Beil. 11. zu
I. 1. 6.

un dirric1tter I. 2. 7. Ist die Bestellung
eines solchen zulässig 1.2 8.

underscheit (die) a, Distinctio dy u.
desis rechtis 11. 2. 17. - In E wer­
den die einzelnen Distinctionen der
Magd. Fr. die irste u., die andere u.
u. s. w. iiberschrieb~n. -- b, Vorbe­
halt, Vorbedingung underscheide ur
einen seczen 11. 1. 2; ane, sundir u.
I. 6. 5; 11. 3, 4:; siecht ane u. TA.
181 (Beil. ID); mit (iR) u. L 12. 6;

11. 2. 9&, 18; 9. 1; Th 227 (Beil. Ur);
in sulchen undirscheiden J. 11. 4.

tlnderscheppin 11. 9. 1 (10).
undirses8efl die unter einem geist..

lieben oder weltlichen HetTn sitzenden
Untertbanen. Sie sind von Fflrsten
und Herren zu Magd. Recht ausge­
setzt I. 1. 1. Stadtrecht und Urtheile
des Stadtgetichts dürfen ihnen nur mit
Erlaubniss ihrer Herren mitgetheilt
~rdenI. 1. 3. Bei peinlicher Vernrthei­
lung einesU. dur('h den Herrn hat die
Stadt Nichts zu fordern I. 1. 21.
Auslegung von Handfes~n bei einem
Streit zwischen Herrn u. U. über A us­
tegung von Handfesten I. 1.28. Klage
des Herrn gegen seine U. J. 6. 10.

undersprechen widersprechen I 6.
1 (9).

und irs tehn defendere I. 9. 1 (3).
undirwil~n bisweilen ill. 1. 4.
under w in den sich einer slJche sich bJ­

mächtigen, Besitz ergreifen I. 6. 5
(45). Gekauften Gutes 11. 9. 1. An­
gestorbnen Erbes u. Gutes I. 4. 5;
7. 2, 9; 11. 2. 128; der Vormund­
schaft, der unmündigen Kinder u. ihres
Gutes 1.3. 12; 8. 1, 3, 6, 10 vgl. J. 7.6;
des zinspilichtigen Gutes für den ver­
faUnen Zins II. 1. 6. Wann dftrfen
die Rathmanne sich des verheimlich­
ten schosspftichtigen Gutes ni~ht u.
I. 1. 16. Zusammenhängend biemit
ist die Bedeutung: sicb nnterziehn,
freiwillig übernehmen I. o. 2, 3 ;
18. 1 (9).

unee Concubinat I. 1. 11 (23).
Uneheliche. Rechtlosigkeit I. 14:. 1.

Rechte der Ehefrau eines U. 1. 14. 2.
Haben die Eltern nicht in der Ehe
gelebt oder ist einer der Eltern un­
ehelicher Geburt gewesen, so sind
auch die Kinder nnehelich und 81s
solche erbunfähig I. 14. 3-6, 8 vgl.
I. 9. 3~ 4. In diesem Sinn beisst es,
dass das Gut nicht von kinde %CU kinde
folgt, so lange man die unebel. Ge­
burt beweisen und besehel ten kann 1.
14. 4 und ebenso, dass U. den fIUCZ

der ee nicht eRhaben, an er~m gut %CU

erben J. 14. 8. Vergabungen Unehe­
licher sind zulässig, ihr unvergebenes
Gut ist erblos und fAllt an das ·Ge­
richtI. 14. 1,38, 5, 8. Beschuldigung der
nneheL Geburt gegen einen Verstor­
benen I. 14. 38,. Hol und Wandel
Unehelicher 1. 14:. 7. Legitimation
I. 14. 9. U. können nicht Urtheil

~ schelten I. 4. 10.
ungecla,get s. umbeclait nI. 1. 1.
ungedachtikeit Unbedachtsamkeit TA

21 (Beil. ID).



ungefuge. Unfug, UopbahT ll. 1.
2 (10) ..

ullgenade Ungenade, Ungunst I. 6. 3;
ill. 9.3.

Ungerlckt u. da% an leip Gd. an hant
gelee III. 1. 3; u. totslagis, kamper­
wunden 1.- 2. 12; ill. 1,3, 4; an dube,
roube, totsl~gen I. 1. 27; nJ. 1. 1; 4.
3; von wunden, totsiegen I. 2. 23; einen
ungerichtes entschuldigen, obirwinden,
",mb tl. obirw. I. 9. 6; 16. 6; ll. 2.
21; ungerichtes gefangen werden m.
4. 1. - Klage des Richters wegen
U. 1. 2. 14, 16; III. 1. 1. Das Ge­
rufte ist ein Beginn der Klage um U.
111. 1. 1. Unvernaehtetes, übemäcb­
tiges U. UI. 1. 3, 4. Klage um U.
in gebundnen Tagen 111. 3. 3, 5.
V oraussetzungen der handhaften That
beim . U. IIL 4. 1. Vertheidigung
eines um U. gebunden vor Gericht
Gebraebtenlll.4.3;2.10 Ueberführung
eines Manne. durch eine Frau um
U. 11. 2. 21. Bezeugung eines in
einem anderen Gericht wegen U.'8
ergang~nen Urtheils I. 15. 6. Amts­
eidliches Zeugniss in U. 'ssachen I. 2.
12. Wie kann der Vater seinen Sohn

. um U. ausziehen? I. 9. 6. Unzull.8sigkeit
des Verwandtenzeugnisses ebdas. Ge­
richtsstand bei Klagen um U. I. 2.
20, 22, 13. Begnadigung u. Richten
nach Gnade wegen U.'a I. 2. 23, 24;
1. 27. Gerichtsbarkeit des &ths in
U.'ssuchen I. 1. 27; IIL 1. 1; 7. 1, 2 (s.
Genade, Bath). - Man soll Niemand
um ·U. peinigen, bevor er überfilhrt
ist ill. 9. 1. Zum Thatbestand der
Wegelagerung gehOrt , dass ein TI.
beabsichtigt worden IIL 5~ 1.

unge8ch e iden nicht geschieden I. 9. 6.
ung61chicht unglückliches Ereigniss

llL 9.3.
u n ge s under t nicht abgeschichtet I. 7.

13t 19, 23; 9. 6.
ungewe!Jet der die Weihe nicht em­

pfangen hat, schuler, leye I. 2. 28
(s. wien).

ungewi.z unsicher, man n. 2. 4; un-
gswi8e schult I. 11. 4.

ungec%weit vollbllrtig I. 7. 17.
u-ncri sten L 1. 1.
unlu,t Unruhe, Unbequemlichkeit 111.

6. 2 (vgl. z. B. Verm. Ssp. I. 5. 10);
StOrulJg u. des gerichtes wird bei He­
gung des Dinges verboten I. 2. 1.
Horn. Ri. S. 436.

~nmeine, unmeineide nicht meineidig I..
15. 5 (14, 15).

tI,.m~ndi9 I. 8. 1, 3-5. UnQ} ündige,
die keinen Vormund haben, können
weder als Kläger nQch als Bekl. auf.

$reten 1. 8. 9, 10. Wer für sie Schuld
einfordert, der muss auch f1ir sie ant­
worten 1 8. 10. Versperrung dea
Gutes solcher Unmündigen I. 8. 7
(s. mundig, ·Vormund).

u n re c h t a, Subst. mit u., czu u.; unge­
rechtes Urthcil II. 6. 1. - b, Ad}.
unrechtmässig gobe I. 12. 3; unrichtig
wogen I. 1. 8.

unre!!" vom falschen Eid I~ 15. 5.
un.chult a, Unschuld von u. gejengnisze

liden III. 9. 2; eyde der u. I. 2. 15.
b, der Unschuldseid des 'Beklagten I.
2. 3a; 3. 12; 4. 9; ll. 3. 3 (18);
IIL 1. 6; 4 1. - unschuldig frei
von Schuld, schuldlos z. B. 11. 5. 1;
ill. 1. 7; - u. werden sich eidlich
von einer Beschuldigung reinigen,
besonders von dem alleinigen Eid des
Beklagten gebraucht ~. B. J. 1. 25, 26,
27; 3.12; 16.6; II. 6. la; 111.1. 8; 1.2,
4; aber auch von dem Reinigungseid
mit Gebillfen oder guz indifferent
z. ß. I. 1. 20; 20. 1; 11. 3. 3; Irr.
1. 8, 12; 4. 3. In derselben Bedeu­
tung 6ich u. gesagen IIl. 8. 1 (4).

un tag dies non labori consueto destinQ,tu8
In. 3. 2 (8). Scherz 1853.

11 n tat Missethat, Vergehen I. 2. 16.
unvarend unbeweglich unv. gut I. 10.

1; 12. 2.
unvorbot ungeladen I. 3. 9, 15 s: vor­

.... boten, Ladung.
unfordocht sme suspicione TA 227

(Beil. 111).
IInvorgeben erbe u. gut, woriiber durch

keine Vergabung verfügt ist I. 7. 1.
11 n vorn ach t (unvornachtet, unvornecht,'

unvomachtig) was nicht ft.b~rnächtig

geworden ist, d. h. ein Ungericht,
welches man geklagt hat, bevor die
nächste Mitternacht herangekommen
ist 111. 1. 3; 3. 1 (vgl. 111. 1. 5).

unvorsprachen unbescholten I. 9. 6;
14. 38; 111. 1. 10 (7).

unvorwandilt unverändert ll. 1. 3;
111. 6. 3. zcu unvorwandiln ,len un­
verAnderlich sein, namentlich so, dass
~in Uebergang in eine andere Hand
unzulässig ist 11. 1. 3.

unvor czog en, unvor c%0 gen tl ich ohne
Aufscbub(lateinischabsquedilacionel.4.
8) u. beczalen, gelden, geloben I. 4. 8;
11. 2. 16, 16, 18; - schult u. bei der
die sonst dem Schuldner zu Statten

. kommenden gesetzlichen Zahlungs­
fristen w~gfallen 11. 2. 16, 16, 18;
11. 6. 1.

unvorcz uget nicht durch Zeugen über­
f1ihrt 111. 1. 3; 8. 3.

unfrede Unruhe, Unsicherheit I. 21.2.
uRfr, gut nicht frei von Belastung 11. 9.1.
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U"1Di.8~,.tlicA unbekannt, unbewusst
z. B. n. 2.3.

Urkuttde s. orkunde, B~.
UrtAeiL Zu einem U. ~hOrt (I, ein

Schöffe, der es findet I. 2. 1. Die
FindDng erfolgt czwücAen ir beider
rede II. 9. 1 oder noch clogt u. ant­
wort auf Befragen des Richters 11.
2. 4. Auf den Grundsatz, dass Ur­
theile in der Reihenfolge gefunden
werden sollen, in der sie gefragt sind,
wird eine - llbrigens verworfene ­
Bemfung gegrflndet I. 4. 5. Die
Schöffen sind zur Findung der U r­
tbeile vermöge ihres Eides verpflichtet;
sie lollen U. finden auf ihren Eid od.
bei ihrem Eid sprechen, dass sie 801.
ches nicbt f. können' I. 3. 1,·2, 10.
Nach welchem Re cht sollen die
SchOffen U. f., bes. wenD die städti­
schen Willktlhren mit dem geschriebe­
nen Recht niCllt tlbel·einstimmen I. 3.
2, 3. In welchen Sachen kann auch
während der gebundnen Tage U. ge­
funden w('rden UI. 3. 3,4 b, Ausser
dem Findenden sind mindestens zwei
Schöffen erforderlich, die Folge geben
I. 2. 1; daher: do spreche der 8cheppe 8!JTa
orttl mit folge andi1· 8cheppin I. 4. 5
vgl. I. 3. 1, 2; 4. 2. Sogar Urlaub
und Rücktritt vom Amt wird den Sch.
nur unter der Voraussetzung zuge~

standen, dass die n6thige Urtheilsfolge
vorhanden ist I. 3. 7. c, die Rechte­
kraft eincs U.'s wird durch Strafen
odE'r Schelten desselben gehemmt I.
3. 2. Wer kann U. 8chelten? 1 4.
10. Wie u. in welchen Worten soll
man U. schelten? I 4. t. Kann man
des Königs U. sch.? I. 4. 4. Wenn
das U. g~scholten ist, so werden durch
den Richter "nter Mitwirkung der
Schöffen die Parteianführungen auf­
gezeichnet u an den überhof versen­
det I. 3. 12; 4. 3, 7. Der ScheIter ist
bei Vermeidung der Sachfl.lligkeit
verpflichtet, innerhalb richterlich zu
bestimmender Frist die Kosten fftr die
U rtheilsholung zu erlegen, ferner bis
zu einem gewissen Termin darzut.hnn,
dass dos Ton ihm an Stelle des ge­
scholtcnen gef.undene U. die Appro­
bation des überholes erlangt habe;'
ftlr die letztere Verpflichtung sowie
filr Busse u. Gewette ,·muss er eau­
tion bestellen I. 4. 1, 6, 7, 10. So
lange das gE'scholtene U. gefristet ist,
tritt keine Contumaz auf Grund des­
8elben im I. 4. 9. SucC'umbenzstrafe bei
forme11 ode materiell ungerechtfertig­
tem U.8chelten I. 4. 2, 7, 10; 11. 9.
1; Beil. 11. %11 ß. 3. 2. - Ueb~r

Friedebrecher kann nur gerichtet wer­
den, wenn sie nach Schöffen U. tiber­
führt sind 111. 1. 11. 0888 sieh jeder
Rechtsstreit durC'h Urtheile fortbewegt,
dartlr bieten die Magd. Fr. zahlreiche
Beispiele; so wird dur~h U. i1ber die
Pflicht zur Urknndenedition entschie­
den 1. ~. 6; ebenso l1bcr· die Ver­
p1lichtung des Bekl. auf die Klage
zu antworten I. 2. 13; 3. 15; tlber
die Annehmbarkeit eines vom Schuld­
ner angebotenen Pfandes n. 2. 15­
17. Aber auch aus8erbalb e~ne8 Rechts­
streites .kommen Urtheile vor, z. B.
bei Regung des Dinges I. 2. 1; bei
Vergabungen, Anfreiehungen, Aufbie­
tangcn I 11. 3; 111. 3. 4. Urtheils­
brief 11. 9. 1. Wirkung der r68 ju­
dicataI. 6.5; 15.6; ll. 3.3; 9.1; ill.
8. 1. - Sprachlich bemerkenbwerthe
Verbiadungen sind u. A. ojfeao. (8. offen)
111. 10. 2 orteil vrog~n, BTWecAm, vin­
den, vindm zc;u 0 z. B. I. 4. 5; nie
3. 3; I. 2. 1; dorch o. teilen; dy g"
teilten o. I. 4:. 5, 3; o. vristen, vor­
c~ihm I. 3. 13; o. !wien, holen kJ88ß,

111m teikn, 1I8%gebm, vorkoufen L 1.3,
4; 3. 10, 13; o. '8trofeR, Schelten, be­
8Melten z. B. I. 4. 1; 3. 12; mit o. ur
dy btJng kornen I. 4:. 5, 7; II. 9. 1 ;
TA 181 (Beil. 111); tUu o. czi"m oder
mitdem o. Bichc%. L 3. 2; 4.1; o. bringen,
inbreTL9m I. 4. 7; 3. 13 (s. inbrengen); ­
'!J1I o. volfuren, volendM, mit dem o.
voifaren wird vom ScheIter gesagt,
der ein ihm gflnstiges U. des Ober­
bofes nacb\Veist, den Gegensatz·drückt
aus: da" (gescholtene U.) mit recAte
la8sen I. 4. 6, 7. 1; - mit orteilen bat
häufig die Bedeutung: durch gericht­
liches V~rfahren , 80 mit o. gewinrwa,
inDerben, tedingen L 2. 13; 3. 15; n.
2. 16; omil gelt die Kosten fiir die
Einholung des Urtheils I. 4. 6. ­
orteiletJ (Ztw.) urtbcilen n. 2. 17. ­
(Vgl. Iwlen, Reckt, teilen).

U8 %d i ngen ausbedingen, vorbellalten I.
6.6.

aU8gang Ursprung I. 8. 19 (1).
us zgeb ~R ausgeben, versenden NCht,

ortel I. 1. 4; Beil. n. zu 111. 1. 11;
den brif 111. 9. 2; geld J. 3. 11;
locare urbem &il. II. • I. 1. 7.

ausgeAegtt ding Beil. 11. ... n. 6. 1.
u8geA~n ansgebn. In I. 8. 10.bcim

ob der herr~' da% mit recAü MJl ug.
ob der Herr das im· Rechtsweg
zum Austrag bringen soll.

a,08ge810en' I. 6. 5 (34).
u8zgesundert ausgenommen I. 11. ,.
u8l~gen auslegen Aanifestm 1.1. 28; rest-

setzen, anberaumen, tug~l~,te dingltat

·1



J. 9. 1; us~. ding das &11Iserbalb
der drei echten Dinge von 14 zu 14 Ta­
gen stattfindende Gericht des Schult­
beilsen L 8. 9; II. 5. 1; lli. 5. 1; 3.
5 (7).

u.louf~n entlaufen, in die Fremde
geben I. 7. 6; 8. 11.

usnemtn, uSflemung a) ausnehmen,
Ausnahme im Sinne von Vorbehalt
J. 11. 3; 12. 5. - b) einen von der
Anschuldigung wegen Ungericbta los­
machen, dadurch dass man selbst den
Unschuldseid ttir ihn leistet. Dies
kann der Vater fftr seinen Sohn - unter
welchen Voraussetzungen? I. 9. 6.

tJ1D8ricAtung Entscheidung I. 13. 1
(34); Rw 14, 38 (Beil. 11. zu I. 2.
17; m. 1. 11).

... scArift Transumpt, Abschrift J. 4. 8.
U8.ec % 6ft stete und undirsu8ene C%U

!85

MGgd~burgidem reckte I. 1. 1; 10.
la; Beil. ß. ... I. 1. 7; pfant USBt.c%8·
rin I. 2. 6.

t1S scAichtu1tg Entscheidung I. 13. 1.
usspr6cAen ortel I. 4. 5.
u s S t eAen eine Streitsache bis zu EDde

yerColgen I. 5~ 3.
usfriste n fristen I. 4. 9.
us wend i9 auswlrtig, zu einem andem

Gericht'lbezirk gehörig I. 1. 22, 23;
7. 2; ausserhalb I. 1. 4.

ausweicla 6ft (JUS a. stadt die Stadt rlu­
men s. wichen Beil. ll. zu I. 1. 11.

Ilsc%ihen 1) lortziehen, seine Wohnung
ode leinen Aufenthalt ändern I. 3. 7;
ll. 2. 4:; in koufmansclullt culir betifart
n. 5. 1. - 2) befreien losmachen
er~ U8 der clage I. 12. 8 ; synen
son umb ungericAte I. 9. 6 (s. U8­

nemen).

v. (F.)

" alle n (gefallen) co",a CtJtUre I. 4. 1
(14); verfallen brocAe von dem gerir-Ate
raUende 1.7. 18 (6); Rw 44 (Beil. n.
zu J. 2. 24); uf einen z. B. I. 7 17;
da vor gev. dafttr einstehen, vertreten
Beil. ll. zu· I. 7. 23.

"angen festhalten, ergreifen z. B. IIt.
4. 1; gefangen setzen s. GeflJngnus.

vare Busse, Strafe pfennig v. Beil.
U. zu I. 1. 6 vgl. MüAler Sela.
34. 6.

"ar.ft 0, fabren, ziehen, proficisci 1. 21.
1; bete/art v. n. 6. 1; aus dem Orden
I. 10 1. - b, verfahren, proc~d~re ­
fJJ!I das v. 801 z. B. I. 1. 23; 6. 9; wg
man f. sal II. 3. 1 (3); I. 16. 6 (2).

v orend gut, varende habe Mobilien (s.
bereit, ger~it, redest~8 gut, gereitlJclaaft.,
gerett). - Gericht n,it uugehegtem Ding
tlber M. I. 2. 9. An M. verschweigt
man sich nicht in Jahr u. Tag I. 6. 4.
DispositioDsbefugnis8 des El'ben tiber
angestorbene M. I. 7. 1. ErbBonde­
rang an M. I. 7. 21. Erbe wird zu
fahrender Habe in Folge der Erb­
theiluog. I. 4. 8 (s. Immobilien). Cau­
tion des Vormunds wegen der M. des
Mllndels I. 8. 6, 8. Morgengabe am
beweglichen Verm6~n l 11. 1, 2,4;
1.. 9; n. 2. 7. Erblose M. I. 14.
8. Letztwillige Vergabung von M.
J. 12.' 1, ~, 3; 11. 4; 15. 7; 6. 5.
Aufang L 13. 1. Freiwilliges Auf­
geb'en der Gewere an M. II. 4. 2,
Aufbietung und Uebcreignung von M.
U. 2. 3a. Haftung der nacbge18880en
M. rtlr die Schulden dei Erblauers

n. 2. 6; I. 8.1 (vgI. I. 11.4; n. 2. 7).
Gastrecht bei der Klage auf M. ll. 6. 1.

Vater ist Vormund seiner unmftndigen
Kinder I. 8. 4: ; kann keinen Vor­
mund fflr seine Kinder bestellen L
8. 8. Recht des Vaters, seinen un­
gesonderten Sohn von einer Anscbul­
digung wegen Ungericbts zu befreien
1.9. 6.

.,eleft fehl gehen I. 3. 12.
veligkeit Sicherheit, sicheres Geleit I.

14. 1 (18).
vellic 11 (vellicll) v. w.den sachfl.llig

werden, unterliegen I. 1. 6; 4:. 1; 13.
l; 111. 1. 8; ,ur 8tlClae, ihr clage I.
3. 10, 11; TII '. 2; an dem orteil I.
4. 6; on syme cnge ll. 3. 3.

velt moncA e Mönche eines Feldklosterl
I. 10. 1.

v ~ r die Zusammensetzungen mit dieser
Sylbe s. bei vor.

"~8tung, vuternmg. Verle.tung DI. 8.
2; I. 2. 24. ,

vetter Vatershruder 1.7. 16, 17; 9. 9.
vinden ort,il, C%U o. Z. B. I. 2. 1; n.

2. 4; auch ohne Zusatz z. B. 11. 2. 14:.
fi nge ,. %cu d~n Aeiligen mit C%1Dtn finger,.

II. 10. 1.
firdung s. Mün%Wuen.
firtels lute I. 6. 2.
fleg % Sorgfalt, diligtmtia 11. 7. 1.
flei,c"wunden 8. Wunden.
.florere blumenartige Zierratben Beil. II.

%tl I. 1. 11 (1).
flllcla t in der f. der tat IU. 4. 1 (4:).

fl u chti9 uf fluc1ttigem fin~ m. 1.
11; 2. 1.
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1I~A8n gefangen setzen In. 9. t.
v01 t; v0!l t hi« (f10!Jfß'ie , voteye, vogt;ge)

Vogt, Vogtei. Der Vogt als 8tädtischer
Richter 1 2. 6 (2); 111. 1. 7 (8); 7. 3.
Landvogt I. 1. 22. Der V. hat keinen
Antheil an der'Bauerkor I. 1. 11 (43).
WeswE'gen kann die Herrschaft den ge­
schwornen V. absetzen? I. 2. 16. Die
Herrschaft 8011 die Bürger vor dem
(Schultheiss oder) Erhv. beklagen I. 6.
10 vgl. 111. 9. 2. Vogtei gehört zu
Lehnrccbt I. 2. 11. Kann der ErbT.
Bftrgernahrnng treiben; kann er einen
Unterrichter halten? I. 2. 7, 8.

volbort (vulbort, volwort) a, Zustimmung
z. B. 1. 1. 1 (26); 2.24; 3. 17; 111.
1. 1 (16); b, ftlr vOT'IDort 11. 2. 9a (6).
v 0 lw 0 r t en, volborten Zustimmung ge­
ben I. 12. 2 (13); Th 226 (Beil. 111).

volbringen durchftihren 111.1.6 (12);
6. 1; dy forderung 111. 1. 13 (6).

v 0 I enden durchCtlhren seine teidinge Rw
14 (Beil. 11. zu I. 2. 17); 8!Jn orte~
von dem Scheltenden, der da.s von
ihm an Stelle des gescholtenen ge­
fundene Urtheil in der höheren In­
stanz siegreich behauptet I. 4. 7.

volge (fulge, volgnis,folgung) Zustimmung
I. 6. 9; bes. zu einem gefundenen
Urtheil I. 2. 1; 3. 1, 2, 7; 4. 2, 6.

v 0 1gen 0, folgen dem Zug beim Ur­
theitsscbelten I. 4. 3, 7, 9 (geczog
folget im L 4. 9); dem Zug auf den
Geweren bei der Anfangsklage I. 13.
1; dem Diebe nl. 2. 1; dem Friede.
brecher mit rechter Klage, mit rech­
ten Urtbeilen 111. 3. 1, 5; 11. 5. 1;
der Klage 111. 1. 1; seinem Pfande
mit Aufbietung 11. 2. 10. b, zu Theil
werden Z. B. J. 3.. 19; 11. 3; 12. 6;
einem e. sacke v. laslen I. 7. 2, 4; 6,
21; das r~cht Beil. II. zu I. 1. 1.

lolge 'Wort zustimmende Erklärung I.
1. 10 (16).

volle der Umstand bei Gericht. Dem­
selben wird von des Richters Boten

. verkündet, dass das Ding gehegt sei
und dass Jeder sein Recht fordern
könne I. 2. 1.

volcZagen mil Klage bis zum Endur­
theil verfolgen L 16. 6.

wolkomen zu Stande kommen I. 16. 2;
Beweis erbringen n. 2. 3; mit S1fnen
gec%ugen 111. 8. 3; herankommen IL
2 10:

volkol1len (AdiJ an irem rechte von un­
verminderter Reehtsfihigkeit f. 6. 2.

volleist a, Zustimmung I. 2. 23. b,
Beihtllfe bei einE'm Verbrech€'D I. 2.
24; V. ~8 totslagis .1. 2. 16; Ill. 1. 6.

voll~ mach t Vollmacht, Befugnis8 I.
1. ~2; 8. 1.

voll".,'·I. 2. 1 (21). .
volthuR sati,facere BeiL ll. _ I. 4. 10.
volva'l'en sich im gerichtlichen Ver-

fahren behaupten mit 8]Jme orteil (s.
volenden) I. 4. 1; best Beweis erbrin­
gen I. 4. 9; 11lit dem geczugnisz,; mit,
an irre bewisunge I. 8 17.

vo~forderen klagend verfolgen, durch­
fAhren dy sache I. 2. 15; dos gut I.
4. 9 (20); 8!Jn recht I. 2. 1 (22); der
cla,ge ill. 8. 3.

voljuren zu Ende ftlbren, durchführen,
ausführen doge 111. 8. 3 (9); seyn
WQTt I. 2 1 (22); ein ortd I. 4. 6, 7;
den kotif 1. 6. 9; eyde 1 16. 2 (2).
In I. 3. 19 (bei Anm. 64) ist .wohl
zn lesen und volbort.

volczihen den RE'chtszug auf den Ge-
weren darchftlhren I. 13. 1.

verachten den rat I. 1. 14 (15), 16 (20).
v or vor, vorher, bevor.
vor an (vort an) vorher? I. 8. 4.
vorantworten (vorantwerten) vor Ge-

richt vertheidigen, vertreten z. B.. I.
1. 22; 6. 2; 8. 10; sich v. I. 2. 15;
nie 1. 4; 8. 2.

vorb as weiter, weiterhin I. 6. 1; IL
2. 14.

vorbinden sich, sich verpftiehten I. 1.
26; 16. 7. - vor bindung Verpßich­
tung I. 16. 7.

vorbiten gebieten I. 1. 6; gut in Be.
schlag nehmen I. 6. 3; 8. 7 ;
11 2. 1. - vorbituAg (vorbot, vor.
gebot) Beschlagnahme, Arrest I. 2. 6;
8. 7.

vorbor~n verwirken den rat 1 1. 14:
(16); gewett.e I. 2. 3a.

vorboten (vorbotten) durch einen Boten
vorladen, dann laden ilberbaupt I. 1.
6, 24; 3. 9, 15; 11. 2. 2, 3; 3. 2f
111. 1.4; 10. 1; Beil. ll. z,u ID. 1.
6. - vorbotung I. 3. 9 (4) s. Ladung.

vorbringen a, Bewei.mittel produciren,
CZug6 1. 16. 6; b, vollbringen dg for­
derung 111. 1. 13.

vorbr iv eJa urkundlich beatAtigen z. B.
ll. 1. 1, 6; Th 44 (BeiL IU).

vorb"rgeJl, vorb~gen ver\)'lrgen, Biirg­
schaft wofür leisten I. 4. 6; 7. 2 (10);
8. 11; 111. 1. 6.

vorbU88en büssen z. B. I 3. 9, 12; 4.
2; 5. 4; 111. 1. 6.

vorcla.qe qu,rela prior 11. 10. 1.
vor cl agen heklagen, einklagen ~ B.

111. 3. 1; 11. 2. 6.
vorder frtiher vordere brij' I. 3. 19.
forderen (geforderen, j.rdtr6R) CI, for­

dern, einklagen z. B. wbe U. gtlt I. 6.
4; 8cAoit I. 8. 1; c:lin. 11. 1.. 6; plant
n. 2. 17; "''9erieht, totslag I. 2. 14:,
löj 111. 1. 1, 13; eilten f. m. 4. j;
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8. 1, 3. b, fördern des recl,tis gefor­
dert werden I. 1. 6. - forderer
Kläger In. 1. 13; 4. 2. - forde­
run9 , Rechtsanspruch, Klage I. 2,
14, 15; Ill. 1. 13.

vor d i ne n verdinen das wollen wir ke­
gen euch v. Beil. 11. zu III. 1. 11:
'Vordinet Ion ll. 2. 7; Dienst von einem
Lehn leisten d!J erbvo!Jteie v. I. 2. 7 (6).

vording kann auch in gebundnen Ta­
gen gehegt werden 111. 3. 2 (13). ­
vgl. Ha 1989.

vorechten s. echten 111. 1. 3 (6); 8. 1.
vor e!J n en, vorynen, sich einer sache sich

worüber vereinigen I. 1. 28; Beil. 11.
zu I. 15. 7.

vorenden = volenden I. 4. 7 (12).
Vergtlbungen (vorgeben) unter Eheleuten

s. Ehe, Morgengabe, von Todes wegen
I. 12. 1-4; 6. 5; 15. 7; TA 44
(Beil. III). Widerspruchsrecht der Er­
ben gegen V. I. 7. 1, 3, 6; 9. 1; 12.
2, 3 (s. Erben). Wie verschweigt man
sich an einer V.? I. 2. 25; 6. 4;
7. 23. Mündigkeit als Erlorderniss
einer gültigen V. 1. 9. 1. V.
Rechtloser u. Unehelicher I. 14. 1,
2, 8. V. von Immobilien sollen in
offnen Tagen vor gehegtem Ding ge­
schehn 111. 3. 4; J. 3. 19; 6. 1; 7.
23. Beweis der V. wenn Richter u.
Schöffen verstorben sind I. 6. 1. Gehtihr
der Schöffen 1.3.16. Schöffenbriefftber
eine V. z. B. I. 3. 19. V. vor dem Rich­
ter allein I. 2. 6; im Nothding 'l1h 44
(Beil. 111).

vorgan im Recht vorgehen z. B. 11. 2.
10; vorgang Vorzug, stärkeres Recht
11. 2. 9, 10 (29), 18; J3.eil. 11. zu I.
1. 1.

vor ga ngen vergangen, herangekommen.
syn tag ist v. 11. 2. 10.

vorgelden bezahlen schult z. B. I. 15.
6; 11. 2. 6, 9, 11; 4. 2; 111. 6. 3.

vorheiszen (vorhey3chtm?) versprechen,
geloben eyde zcu thun I. 16. 1.

., 0 r he ngen einen, einem gestatten, zuge­
stehen I. 2. 15, 24 (9); 11. 4; des rech­
ten Betl 11. zu I. 1. 1. vorheng­
ni s % Erlaubniss J. 1. 1.

vorhynderung Beschlagnahme 11. (1).
vorhoren vernehmen den brif I. 4. 8;
, geczuge I. 15. 5.
v01'iaren sich verjllhren Beil. 11. zu

I. 7. 23..
tJor-yoworten Zustimmung geben, be­

stätigen I. 12. 2; Beil. 11. zu 11. 7.
1; 7'h 44 (Beil. 111),

vorkomen (I, vorkommen, si('b ereignen
I. 13. 1; b, vor Gericht erscheinen
III. 1. 6, 9 (4); 8. 2;. handelnd vor
Gericht auftreten, mit den eyJeIj I.

11. 1; c, herankommen, 8lJn tag ilt
v. ll. 2. 10 (13).

vorkoren s. vorwillekoren 111.9. 2 (15).
vorkummern verpflnden I. 12. 8; mit

Beschlag belegen 11. 2. 2 (2).
vorkundigen kund thun I. 8. 7:
vorla 'en z. B. 11. 2:. 2, 3, 10; 111. 8.

2. s. Ladung.
vorlassen erlassen eyde, sachen 1 2.

27; 16. 1 (10); einen einer s. I. 6. 5;
11. 2, 3 (16); lassen IIT. 4. 2 (9);
auflassen I. 7. 6.

vorlegen unkräftig machen, czuge, ge­
czugnis I. 15. 4; 11. 1. 6.

vorlehent belehnt richter I. 2. 8 8.
Lehn, Richter.

vorleyen vorstrecken J. 3. 10 (4a).
vorliben hau,o vor dem rate vorlibet in

Betreff dessen man sich durch eine
Zusage gebunden bat I. 1. 26. (Hier
ist die Zu~age gemeint, durch welche
das eigne Bekenntniss von dem des
Hofgesindes abhängig gemacht ist.)

vorliesen verlieren z. B. leib ode geliet
Rw 37 (Beil. 11. zu I. 1. 11).

v orloben, sich v. geI9b~n, sich ver­
bindlich machen by dem erbe I. 4. 8;
eynes gelobdes adir eyner rede I. 1.
24; in der bichte v. Beil. 11. zu I. '2.
5; Beil. 11. zu I. 1. 16 (2).

vorloukenen (vorlolJkenen) verläugnen
z. B. gut. I. 1. 16.

vormachin feststellen 11. 1. 5.
1)ormessen sich sich anheischig machen

I. 3. 17; III. 9. 2.
Vormund, Vormundschaft a, über Un­

mündige. Rechter V. - I. 8. 3, 4­
ist der nächste Schwertma~en1 8.5, 8,
11 (vom Vater); gekorner V. Beil. n. zu
L 8. 1; Th 44 (Beil. ill), vgl. auch 11.
2. 12. - Hiebei ist wohl immer eine
richterliche Bestätigung hinzuzuden­
ken, 'da in Ermangelung eines rechten
V.'s nicht dem Vater sondern dem Rich­
ter die ErßenQun~ zusteht I. 8. 8. Der
Vater als V. seIner Kinder. I. 8. 4;
die Mutter als Vormünderin TA 44
(Beil. III). Vertretung des Kindes
durch den V. I. 8. 1. Wann ist der
V. befugt, Immobilien des Mündels
zu veräussern? I. 8. 2, 4. Caution u.
RechnungsleguQg I. 8. 3, 6, 11. Be­
lohnung des V.'s I. 8. 8. Können
die .ur Vormundschaft Berechtigten
zur Vertretung der Unmündigen ge­
zwungen werden? I. 8. 10. Unmtln­
dige ohne Vormund I. 8. 7, 9, 10.
Beendigung der Vormundschaft durch
Rucktritt des Vormunds I. 8. 6; durch
den Eintritt der Ml1ndigkeit I. 9. 1.
Streit zwischen V. und Milndel über
das Alter des Le~teren I. 9. 2. b,
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Geachlechtsvormundschaft I. 4:. 8; 12.
6; Beil. n. zu I. 4:. 8. Ehemann als
V. seiDer Frau I. 12. 5; Beil. 11. zu
ll. 7. 1. c, Vormundschaft l1ber Ab­
wesende J. 7. 6; 8. 11; vgl. 11. 2. 4:.
d, In I. 3. 12 wird den Schöffen zur
Last gelegt, dass sie sich vormunde­
,c1l.aft dez andern teiles unterwunden,
d. b. der Partei bei Abgabe ibrer
Erklärung zu Hülle gekommen seien.
- vormundig unml1ndig 1.8. 4: (3),
7 (2).

vormutwillen muthwil1ig zu Schaden
bringen I. 5. 5.

vorntJc1l. ten dbernächtig werden ill.
3. 1 (6). - vo rntJc1l.tig (vornachtet,
vornec1l.tet) tlbernächtig In. 1. 2, 4:
(6) s. obirnaclztig, unvfJrnacM, twer.

v ornemen verstehen I. 7. 2; n. 4:. 2.
- vornemelic1l. namentlich bestimmt
tag I. 4. 9.

vorpf 1ich te n ( vorpjiic1ttigen) 8ich einer
8ache I 1. 18; 4. 5; 15. 7 (2).

vorreic1l.en auflassen, das Recht an
einer Sache dbertragen L 6. 1, 3, 6,
7; ll. 2. 5; Th 44 (Beil. III). Mehr­
fach z. B. I. 6. 3 (9), 1 (1); 14:. 8
(6) findet sich das Part. vorrec1l.t. ­
vorre ichung, vorreichniB Außassung
I. 2. 6; Th 44.

vorretnia Anstiftung III. 1. 8, 9.
vorrichten entscheiden III. 8. 3&; sich

v. sieh vergleichen I. 2. 15) m. 7. 1.
vorr i c 11. tung, vorric1l.",is Vergleich I.
2. 15; Beil. II. zu L 7. 21; = vorrei­
chung, vorreic1l.ni8 I. 2. 6 (9).

vor 8 a c 11. en läugnen, abläugnen, sich
verneinend auf eine Beschuldigung
auslasten z. B. I. 1. 15, 16; ll. 3.
3; Irr. 1. 8; 7. 4.

vor,c hib en aufschieben eide I. 3. 13
(4); 16. 5; ill. 3. 2.

Ver8chollene Bevormundung derselben I.
8. 11. Sorge ftlr ihr Gut. Vermu­
thung des Todes I. 7. 6.

vor,cAo"en e. sache den Schoss wo­
von erlegen I. 1. 16, 17; ll. 1. 3.

vor,chouwen zusehen 111. 9. 2.
vor, ehr i ben aufschreiben, beurkunden

z. B. I. 3. 12 (34); 6. 8.
vor s c huIden, vorachuldigen versehulden

In. 9. 3. vorschulte ,ache L 1. 21 (3);
Beil. 11. zu I. 3. 7.

vor.egiln besiegeln z. B. I. 3. 18 (16);
6. 8 8. Siegel_

vor se hen, sieA einer s. etwas befürehten
II. 2. 4.

"or,eczen, v or,aczung Cl, verpf'inden,
VerpCl.ndung z. B. I. 4:. 8; 6. 6, 8;
12. 8; 11. 2. 10, 12a, 16, 17.

vorsichtigkeit euer v. Anrede an die
Thomer Rathmlnner B8il.U.IUJ. 2. 27.

vor,iczen vernachllssigen, unbefolgt
lassen eyn gebot I. 1. 19; 3. 9 (12);
11. 2. 14:. - sich v. hinausgesehoben
werden I. 8. 6 (4:).

vorsme1l.en verschmähen ainu selbi,
rÜ;hter L 1. 23.

vo..rsperren unter Sperre legen. vor-
. , perrun9 Gerichtssperre, Arrest. Sie
kann durch den Riehter allein ange­
legt werden I. 2. 4 (7), 6. Versper­
rung des Gutes Unmtlndiger I. 8. 7;
von Naehlasssachen I. 11. 4 (26.)
Wie kann man Gut aus der V. zie­
hen? n. 2. 3. V. u. Verpfändung
n. 2. 10 (28) einen mit v. dingpjlichtig
mar.hen Beil. 11. zu I. 3. 17. - v 0 r­
'perrer 11. 2. 5. - s. vorsprechen.

vor,prec1l.e Vorsprecher I. 2. 19; 3.
19; 4 5; In. 9. 2. In I. 4. 8 (Klage
einer Frau) wird v. und vormund
gleichbedeutend gebraucht. - Wer
kann V. sein? I. 5. 1. Kann ein
Frohnbote V. sein? L 5. 3, 4. I ..ohn
des V., Aufgeben des Amtes durch
den V. I. 5. 2. Vernachlässigung
der Amtspflichten durch den V. I. 5.
5; 16. 3. . Belei~igung der Schöffen
durch den V. I. 3. 12.

vorsprecken a, widersprechen die gobe
Beil. 11. zu I. 15. 7. b, interdicere-.
einen von syme rechte I. 17. 1; bes.
mit Arrest belegen: gut J. 11. 4; U.
2. 1, 2, 3; gelt II. 2. 5; erbe n. 5.
1. - vor8prec1l.ung, vorsproc1l.e
I. 2. 6 (20); II. 10. 1. - Collision
des Verspruches Mehrerer 11. 1. 1~
Verspruch u. Verpfl.ndung 11. 2. 10.
Aufbietung u. Uebereignung der mit
V. belegten Sache 11. 2. ~,5. Be­
freiung einer Sache aus dem V. 11. 2.
3. V. eines Grundstf1cks 'lurch einen
Gast 11. 5. 1. V. der Frau auf das
von ihrem Ehemann nachgela88ene
Gut I. 11. 4. V. ausserhalb geheg.
ten Dinges I. 2. 6 (20). - s. vor­
sperren.

vor 8 te hen sclzeppin stu~ ammecht I. 3.
1, 4, 7; vormundeschaft I. 8. 8; unmtm­
dige L 8. 1, 3, 5, 8; ,achen v. von
der Vertretung durch den Vorsprecher
1. 5. 3 (7). - vorstendig, Vertreter
I. 8. 8 (15a)? .

vor,umen [versynnen L 1. 2 (4)?] ver­
säumen, vernachlii.ssigen eine 8. I. 5.
5; scheppin ammec1l.t I. 1. 2; syn recht
J. 4. 9; einen, siek an einer •• L 1.
4, 5; 5. 2 (14), 3; sich verschweigen
I. 6. 4:; VDrstunet erbe u. gut I. 6. 3. -

vor,umenis I. 1. 4, 5; 3. 7; 6. 3.
vorsunen sdhnen dube adir roup I. 14.

1; d!J ,ache mit egnem I. 17. 1; aus­
sObBen sicA v. I. 16. 3.
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vorsweren abschwören, vorsworen- gut
I. 1. 17; I. 12. 3 (4).

vor s w igen verschweigen, verheimlichen
I. 1. 17; 3. 19; 4. 5; wozu ~tll­

8chwei~en (ungericht) 1I1. 1. 1; ~es.

wenn damit der Verlust eines ReChtes
verbunden ist inwisullg I. 6. 1; 'gabe
J. 12. 3; 11. 3; 7. 23; ebenso sich v.
an einer sache I. 2. 25; 7. 2; 11. 3;
Th 44 (Beil. ill). - vo'rswigung I.
3. 19; 4. 5 (s. Jahr u. Tag; vrist).

vori ferner z. B. '1. 7. 1; 19. 2; vart
meir 11. 6. 1 (11):

vorteidillgen vertheidigen; in J. 6. 3
(16) erfordern, ansprechen.'

vorteilen durch Urtheil etwas abspi·e­
chen Ilals, leib, hand, gut I. 1. 21;
verurtheilen zcu dem.e galgen I. 2. 26;
17. 2.

vorterbin a, zu Schaden, bes. zum Tode
bringen man umb man 111. 1. 11.
b, Schaden leiden I. 7. 21.

vor t erb n is (vorterbung) Schädigung des
leibes TII. 9. 3.

V01~treten verhindern I. 6. 8 (20).
vortrüwen antrauen I. 14. 9 (3).
v f) r u s z voraus. Wie kann der Vater

einem Kinde etwas czu v. bescheiden
I. 7. 19

vo'rfallen sein buss- oder straffä.llig
sein z. B. I. 1. 21; 3. 12; 111. 6. 2;
9. 2.

vorfaren Vorgänger .im Besitz I. 2.
24; 19. 2.

VO'l:fa7'en a, verfahren, zu Stande kOD1­

men lJIil s!tllen geczugen 1. 4 9; b, weg­
führen ezol v. mit dem Zoll durchgehen
1. 21. l.

vo rvesten, v orvestung Verfestun~ als
Strafe der Contumaz in Ungerichts­
sachen 111. 1. 8 V. bei frischer
Thnt 111. 1. 3; auf übernlchtig-e
Klage 111. 1. 4; eines Gebürgten 111.
1. 5; 5. 1; in gebundnen Tagen 111.
3. 1. Ueberführung eines Verfesteten
llI. 8. 3, vgl. 111. 1. 7; 8. 2. Eid
der Gehülfen I. 15. 5. Bezeugung
der V. in einem anderen Gericht In.
8. 1; I. 15. 6. Kann der Richter
.Jem. bis zur V. verfolgen? 1. 2. 14.
Gnnde an der V. I. 2. 24 (19). Recht­
losigkeit der Verfesteten I. 14. 1.
Wer in einem Gericht verfestet ist,
kann daselhat weder Urtheil scheltE,\n
noch Vorsprecher sein I. 4. 10; 5. 1
(s. echten, vestung).

vor vo rd ern = volvordern z. B. Beil.
11. zu I. 2. 5.

t'orfuren = volfu,.en z. B. 1. 6. 9 (5).
vorwandelen verlndern 11. 1. 3 (11);

Beil. 11. zu J. 15. 7. vorwande­
lu n9 Veränderung, v. der rede ver-

änderte Auslassung III. 9. 2; s. UIl­

vorwandilt, wandelrede.
vorwar fürwahr I. 6. 6.
vorwarlosen vernachlässigen I. 3. 9

(11); sich v. an dem ammechte I. 16.
3; in Verfall gerathen 1. 3. 7 (21). ­
vor war los u n9 Vernachlässigung der
gehör. Sorgfalt, Culpa. V. des Pfand­
gläubigers I. 6. 6; des Depositars
ode Treuhänders 11. 7. 1; Th 227
(Beil. nI).

ll'erweisung aus der Stadt' als Strafe I.
1. 6, 11. Wiederaufnahme Verwiese­
ner in die Stadt u. die BÜ1'gergemeinde
1. 1. 9.

vorwerfen ~urückweisen, verweigern I.
15. 2; 5. 1 (3); Beil. 11. zu I. 2. 16
(1, 2).

vorwerg III. 7. 4 (5n.).
vorwesen vertreten, Unmündige I. 8. 8.
vor w III ekor en (willekoren , vorwillen)

zusichern I. 1. 16; übereinkommen
I. 1. 28 (8); haftbar machen segnen
hals I. 1. 26 (2); sich v. sich ver­
bindlich mach\1n 1. 1. 26; 111. 9. 2;
uff einen die Entscheidung von Jem.
abhä.ngig machen BeiL. 11. zu I. 1. 26.

vorwinneu, v orw ind en überführen,
eillen einer s. z. B. I. 14. 1; III. 1.
8 (5); 9. 1.

vorwirken (Part. vorworcht) den rat
I. 1. 14, 15. Fremdes Gut kann man
nicht v. 111. 6. 3; sich v. rechtlos wer­
den, al. missetat I. 5. 2.

vorwisen (vorweisen) verweisen, ver­
banne!l vorweiste lute I. 1. 9; zurück­
weisen I. 15. 2 (6); Beil. 11. zu I. ~.

1; einer, von s.ll7ll,e rechte als rechtlos
ansprechen 1. 17. 1.

vorwissen (vorgewissen) a, Sicherheit
bestellen (s. Caution). b, einen einer
sache ihn für unschuldig halten 111. 7.
4; Beil.II. zu 11. 7. 1, s. J.11üller 111. 710.

vorwissenung Sicherheit, Caution Beil.
11. zu I. 8. 3.

l:orwissung (vorweiszung) Vcräussc­
run~? I. 7. 3. Ha. verweise", (col.
1912).

vor w 0 r t B~v9rwortung, Vorbedingung
11. 2. 980.

vorc z i h en, vorczeigen (Part. vorczegen,
vorczeel.). v., sich v. einer s. verzich­
ten I. 1. 16; 3. 7 (2); 7. 21; 8. 6;
11. 2 (13); Th 44 (Beil. 111).

VQrc z i he n (Part. vorczogen) verzögern,
hinziehen orteil I. 3. 12; den tag I.
4. 6; lute mit der scholt I. 8. 10; vor­
czogene schult II. 6. 1. - vorczihung
der schult Mora. Verpfiichtu ng zum
Schadensersatz für v.? I!. 6. la.

vorczugen durch Zeugen überführen
z. B. nl. 1. 3.

21
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"oreht Furcht 1.11.3. - 'l'orehten
(voreehten) fürchten I. 6. 3; 111. 9. 3.

.francisci Franziskaner I. 10. 1 (4:).
fr ed e 8. .Friede (unter F).
vredebrecher Frledchrecher. Verfol-

gung eies Fr. in gebundnt'ß Tagen
111. 3. 1; wC'nn nicht handhaftc That
vorliegt 11. 5. 1; IIT. 3. 5. UC'her­
führung des Fr. in handh. That 111.
4. 2; durch eine Frau 11. 2. 21; mit
geschwomen Leuten I. 2. 12. Ver­
biirgung des Fr. 111. 1. 3, 5. Klage
des Richters gegen einen Fr. I. 2.
14: (5), 15. Wie viel Fr. kann man
wegen Todtschlages richten? 111. 1.
11. - vr~d ebroch I. 2. 15 (14).

frevel (vrebel, vorebil) Vergehen I. 1.
6; mit fr. frevelhaft I. 3. 9. - fre­
veler,frevenlich Rw 36 (Beil. 11.
zu L 1. 6).

fJry (fry, frei) unbelastet I. 4. 9; II.
2. 10; 3. 2; 4. 2; 9. 1; jrye.f1 wib
lediges Weib 111. 7. 3. j':lJ u. erb­
lich besiczen, uffgeben I. 6. 7; 12. 5.

v r i lic h (freiliclt) frei, unbehindert j/.
Fr. Vorr. - vrolkh froh ebd. (6).

frylicheit Sicherheit I. 14:. 1 (18).
fryen (gifryen) ein Grundstück von

Realanspr1ichen befreien, gegen Evi­
ction Gewähr I t'isten II. 2. 10; 9. 1.

vry h eit, freiheit a, Freiheit, namentlich
die Immunität von dcm Lnndgericht
I. 2. 26; b, der Bezirk einer solcllen
Immunität der stadt (r. Rw 40, 29,
44 (Beil. 11. zu I. 2. 20, 21, 24);
c, Sicherheit I. 14. 1 (18).

fryung Befreiung, wohl überbaupt Vor­
recht I. 3. 4.

fr.i sche tat - ufff. t. vor mitternacht 111.
1. 5, vgl. II. 2. 21; 5. 1; 111. 1. 3,
11 (4); 4. 1.

v r is t I. 7. 2; 111. 1. 5. Bewahrung
durch synes leibes fr. III. 9. 3. ­
v r iste n (Ztw.) orteil, clage I. 3. 13;
4. 9. - Frist Ton Jahr u. Tag (s.
das.). Zahlungsfr. 11. 2. 14; 8 1.
Fr. für die Antwort auf Klagen nach
Gastrecht 11 5. 1; für die Aufbietnng
und Uebereignung in Beschlag ge­
nommener Sachen 11. 2. 2, 3n. In
welcher Fr. vernachtet ein Ungelicht
III. 1. 2. Ladungsfr. in Unger.sachen
Iß. 8. 2. Fr. für die Verfestung
eines Abwesenden 111. 1. 3, 4; für

die Verbtirgung eines wegen Unger.
Bckl., Fr. der Bürgen den Bekl. zn
gestellen 111. 1. 3, 5; 5. 1. Beweisfr.
{I. 2. 13; 3. 2, 3; III. 4:. 2. Fristung
von Urt.heilcn I. 3. 13. Während
der Fr. fftr die Einbringung eiDes
geacholtenen Urthei1s tritt keine O(\n­
tumaz ein I. 4. 9.

vroge Urthei1sfrage umme recht z. ß. I.
2. 16, 18; Th 44 (Beil. 111). ()ffne,
geschlossene Fragen. Gebühren der
Magdeb. Schöffen dafür 111. 10. 1, 2.
Anfrage durch dl'n Schreiber Beil. 11.
zu 111. 7. 21; einer Privatperson I. 7. 9 ;
des Rathes von Thom z. ß. Beil. 11.
m I. 1. 6, 7, 11; 4:. 10; bei dem Official
des geistlichen Gerichts 111. 6. 1; bei
dem Meister Mathias II. 1. 2a. ­
V 'I' 0 gen, fi'agen z. B. ortei, rechtis,
umb recht, in eyme rechte, noch l1Inem
rechten I. 4 5, 8, 9; 6. 2; Beil. 11.
zu III. 3. 5.

vrom fromm, ehrenhaft z. ß. I. 5. 4;
6. 1; 9.2. - vrome Vortheil, Fronl­
men z. B. I. 1. 1, 2; 3. 4.

fromd fremd I. 8. 8; 12. 3.
vrone Gefängniss II. 2. 19; 111. 1. 7;

Dr 192 (Beil. 11. zu I. 2. '5). vrone­
bote der zum Gericht gekorne u. ge­
schworne Bote I. 5. 4; 11. 2. 1; lässt
Verwundete von den Schöffen in Au­
genschein nehmen I. 2. 2; wann kann
er eine ftmtseidliche Aussage abgeben
I. 2, 12; ladet die Schöffen vor I. 3.
9, 15; kann er VOl"spreC'her sein I.
5. 3. Beleid igung, Busse der Fr. I.
5. 4. Arrestation von Personen, Be­
schlagnahme von Sachen dureh dE'n
Fr. I. 16. 5; 11. 2. 1 (s. Bote). -
fronegewalt Gewalt des Frohnboten
J. 16. 5, dann aueh Gefängniss (s.
das.). - v r 0 n eil mit Beschlag bele­
gen d!l gewere I. 6. 9.

jrund Freund. meist im Sinne von Ver­
wandter z. B. I. 6. 5; 7. 2, 21; 11.
1; III. 1. 1; 6. 2; jronde adir fromde
I. 8. 8; 12. 3; syn fr. her were ym
geboren adir gekoren 11. 2. 12. rechte'"
eifrund I. 6. [); 7. 7; .frundynne Freun­
din, Verwandte I. 11. 1.

fu re n führen, vorbringen z. B. geczug­
nisse I. 15.. 5; briffe III. 9. 2; gelt .
Th 181 (Beil. 111).

w.
Wachs als Handelsgegenstnnd I. 2. 7

(9); 7. 19.
Waffi (woren). Waffenziehen gegen

Rathmänner I. 1. t9. Wegeln~entng

mit gezogenen W. III. 5. 1 (4).
wam'lllelen'i TA. 227 (Beil. ill).



Gloisar. 291

wandel, wandelung a, Wechsel, Acnde­
rung JI. 5. 2; best die Aendel'ung u.
Verbesserung einer Parteihallulung J.
14. 7. b, Geldbusse 1. 3. 9 (19). - \
wandele n ändern willekor I. 1. 11;
wonunge I. 3. 7. - wandelrede eine
Auslassung, die sich nicht gleich
bldbt 111. 9. 2.

waren, sich, ordinirt werden? Beil. 11.
zu I. 15. 7 (einen bewaren von heiligen
Handlungen gebraucht 8. bei Müller
III. 508.)

warnen, Bl·ch uff e'ine s., sich worauf
vorbereiten 11. 3. 2.

warten, einer s., auf etwa8 w. des usz­
geleiten dinges 11.6.1 (13); des dinge­

J.ages 1"h- 44 (Beil. 111); gewärtig sein
lantrechtis I. 4. 9; wartende sein I. 4.
5, 7; Anwartschaft haben Th 44.

loass er seg e, wasser fenge Veran~

staltung zum Abfluss od, Abfang des
Wasser8 J. 19. 2. .

w eder n (widern) wehren, weigern 11.
2, 4; J. 12. 2 (10).

we derrede Einspruch, Entgegnung 111.
2. 1; wederreden Einspruch thun,
Widerspruch erheben dy gobe I. 12.
3 (s. wedirsproche).

loe d irs a eh e Widersacher 1. 5. 1; 11.
3. 2.

wedirsprechen widersprechen, Ein­
spruch erheben I. 3. 19; 9. 2; 11. 3;
den brief (wedir den br. spr.) I. 3. 18,
19; die inwisunge I. 6. 1; die gabe I.
12. 2. 3 - zurücknehmen I. 11. 2. ­
wedirsp7·oche (U'edirsprechun,9 I. 12.
5) Widerspruch, Einspruch I. 3. 2;
8. 4; 12. 1 (la); 14. 1; rechte w. I.
2. 25; 4. 9; 6. 2, 4; 7. 23; 12. 5;
14 6; 19. 2.

wedirteil Processgegner Beil. 11. zu
I. 2. 5.

wede'l· thun rückgängig machen, in den
vorigen Stand versetzen I. 2. 27;
12. 6.

weg einem von wegen ~u wegen folgen
lII. 2. 1; zcu wegen u. stegen - passim
J. 7. 23; 12. 1 (6).

wegelo,qe Wegelagerung 111. 5. 1; 8.
3. we.Qelogen einem Jemand nachstel­
len 111. 5. 1 (1) 8. loge.

ll) e9 efe r tig auf der Reise befindlich
oder im Begriff, eine solche anzutre­
ten I. 2. 9; 11. 2. 98; Rw 40 (Beil.
11. zu I. 2. 20). Wegfertige können
in gebundnen Tagen schwören I. 16.
5. Klagen Wegfertiger 11. 5. 1. ­
wegreise li,eise Rw 40.

weigern, geweigern verweigern z. B.
I. Ö. 1; die Beweisführung des Geg­
ners ablehnen I. 1. 24; rechtes w. I.
2. 5; des geczeugis 'Beil. n. zu I. 15.3.

we"den a, verwenden, gut an der 8tat
llUCZ I. 1. 16; an kirc!ten u. a,n sel­
gereihe I. 12. 1. b, reichen o,l80 verre
als dU va7'nde /labe u. erbe u. gut wendet
I. 8. 1; 11. 2, 6 (4).

wenne (wendte) wenn, z. B. ffi. 1. 4,
7; 4. 1; wann ~I. 8; da, denn 111. 3.
5; 4. 2; 6. 2; 7. 3; bis dass I. 2. 6;
w. das als dass Irr. 9. 3

w e,. be a, Ge~chäft, Angelegenheit I. 1.
4 (12); 1. 19 (5); Rw 40 (Beil. 11.
zu I. 2. 20). b, Mal ander w. ,zum
zweiten Mal 11. 3. 3 (8). - werben
betreiben, erwirken sachen I. 2. 19;
der siat recht, ere u. vromel~ I. 1. 1
(24); der sl. ergeste I. I, 15 (1); taj
III. 1. 4 (4); versehen ampt I. 1.
2 (21).

wer e, weren 8. gewere, geweren.
Wergeld ist der höchste Bru.ch, den ein

.schultheil8 gewinnen kann, Betrag
desselben I. 2. 18. Haftung der Btir­
gen für das ganze oder halbe W. 111.
1. 6; 5. 1.

werk a, Arbeit, Geschäft I. 1. 4, 5.
b, verarbeiteter Stoff Th 181 (Beil. fi).

wer lde Welt alle recht ken der w. be­
gehen I. 9. 5; der w. tot sein I. 10.
1. - wer tl ie h weltlich eln 1O. man
I. 10. la. Vergabung im Siechbett
Rll wertliche lute 1. 12. 2. w. recht,
,·ichter, gericht: Willkühren in Sachen
des w. Rechts I, 1. 11. W. Gerichts­
barkeit I. 2. 13, 28; III. 7. 1-3.
~Iagdcburg der höchste Richtatubl in
w. Gericht I. 1. 1. Geistliche können
im w. Ger. nicht Vorsprecher sein I.
5. 1. Sind letztwillige Verfdgllngen
in öffentlichen Urkunden vor dem w.
Ger. rechtsbeständig? I. 15. 7 (s.
Geistlich).

10 e t te wetten s. Gewette.
wettehaft zur Zahlung des Gewette

verpflichtet I. 2. 3a; 16. 1.
we zen Wesen, Hauswesen. wezens se!Jn

sein Hauswesen wo haben 11. 5. 3;
weib elich wesen,'l I. 11. 2 (1).

wich en weichen, tJ,..';Z del' stat die Stadt
räumen als Strafe für die Verletzung
städtischer Willkühren I. 1. 6, 11 (s.
Verwei~ung).

wi der leg e n erstatten schaden Beil. 11.
zu I. 1. 23.

·Wiederkauf 11. 1. 2, 2a.
Uliederklage. Gerichtsstand del·s. I. 2.

13 (vgl. I. 1. 23).
wien die Weihe ertheilen I. 5. 1.
w ig bilde rech t wigb. r. a, das sächsi­

sche Weichbildrecht. Unter dieser
Bezeichnung wird nicht nur 'das 80

genannte Rechtsbuch begriffen son­
dern l1bel'haupt die zum Magd. Stadt-

21*
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re~ht gehörenden Satzungen. - Aus­
geben von Urtheilen in Städten die
zu W. R. sitzen I. 1. 4. Subsidiarische
Anwendbarkeit anderer Re('bt8quel1~n
zur Ergänzung des W. R.'s I. 3. 2.
Der König Gericht sitzend in einer
Stadt, wo W. R. gilt I. 4. 4. Bei
der Anfnngsklage muss mUß dem
ßekl. zu seinem Gewährsmann folgen,
J,tleichviel oh da, wo dieser wohnt,
W. R. gUt Odel! nicht I. 13. 1. Zie­
hen der Verfestung aus einer Stadt
in eine andre, wenn in heiden W. R.
gilt In. ·8.·1. b, das G('rieht oeler
der Gerichtsbezirk, in welchem W. R.
~i1t einen in ·w. r. beclagen I. 1. 23.
Brüche eines Rirhters binnen w. r.
I. 'J. 18; des Königs Urtheil an das
öbirste '11'. r. ~iehen; ebenso bynnen
wigbilde Dr 180 (Beil. TI. zu I. 2. 7).
- Was ist kaiser 'IV. r.'i 1.2. 11 (10).

wile Zeit z. B. lengir w. ade korczer I.
9. 5; dy w. während I. 1. 2.

wille Willen, mit willen, williglich fl'ei­
willig Z. B. II. 2. 16; 4. 2; III 9. 2.
von gutem w. 111. 6. 2. Willkühr?
I. 1. 19 (17). - willen (Ztw.) ein­
räumen 1. 12. 5 (13).

wilkor, willekor. a, freier Wille I. 1.
28; 2. 24 (8); 3. 5, 10; 8. 8; I~. 2.
16 (12), 18. b, autonomisches Recht
der Stadt I. 1. 6 (16), 10, 11, 16,
19; 3. 3; III. 1. 1; 7, 1; Beil. 11.
zu TI. 1. 4). c, die in einer solchen
Bestimmung angedrohte Strafe z. B.
w. mynnern fl. meren Beil. 11. zu I. 1.
7. - 'loillekoren ausbedingen I. 1.
1; übereinkommen I: 1. 28; sich w.
sich verpflichten III. 9. 2.

w!Jnnung Gewinn, EI-trag J. 8. 8 und
Dr 201; 1lh 161 (Beil. 11. das.); 1lh
181 (Beil. In).

wip Weih, Ehefrau Z. B. I. 6. 7; 11. 1.
3; Irr. 7. 2. Gehört .fordern von wibe
zu geistlichem Recht? darf der Rath
Willkührbestimmungen darüb('r treffen
I. 1. 11 (s. Ehe, Frauen).

wirde Werth, Betrag IJ. 1. 3. - wir­
dig werth II. 1. 2 (6), 6 (5a). ­
lIJirdigkeit a, Würtie I. 17. 1. b,
Besitz I. 6. 6 (3). - wirdeschaft
Besitz I. 6. 6.

wirt a, Hausherr 111. 2. 1; b, ange­
sessener Mann im Gegensatz zum
GRSt 11. 2. 9a.

loi.~ (weise) weise, verständig I. 9. 4;
BeU.II. zu J. 4.10; w. kunst. 1'·orr. ­
wish. eit weisheit KenntniRs J. 3. 2 (9,
12); ewer w. Beil. 11. zu IIr. 1. 11.

?V i sen (gewisen) einweisen Z. B. in das
erbe I. 6. 8; an das gut, -an d. gelt 11.
2. 3B, 5; verweisen vor den richter 111.

7. 1; lJU8 der stadt Rw 36 (Beil. ll.
%U I. 1. 6); vorweisen den brief I. 4. 8.

I wis.sen, w!ssenheit, wissenschaft Q., Keunt­
D1SS, WIssen I. 1. 10; 3. 2, 11, 12,
18; 21. 1; In. 7. 1. Beschuldigung
um die Wis8enschaft II. 3. 3. b, Cau­
tion I. 4. 1.

Wiuwe I. 12. 7.
wiczigillte. Wer heisst so? I. 1. 12.

Mitwirkung der W. beim Stadtregi­
ment , bes. bei der Errichtung, Auf­
hebung, Abänderung von Willkühren
1. 1. 1, 7, 10, 11, 19; Rw 46 (Beil.
11. zu II. 1. 4).

wo wie z. B. 11. 2. 8.
woge Wage. Ueber unrichtige Wagen

richtet der Rath I. 1. 8.
Wohnung. Wer im Gericht keine eigene

W. hat, wird in Bezug auf die Sicher­
heit einem Gast ~leich geachtet 11.
2. 8. Ein wilder Gast ist, wer in
keiner Stadt Jabr und Tag wohnhaft

. ist 11. 5. 2. Wer üher Jahr und Tag
in einer Stadt Wohnung hat, muss
daselhstRecht nehmen und g~ben

gleich einem eingesessenen Bürger 11.
5. 3 (vgl. I. 6. 3).

Wolle als Handelsgegenstand 1. 2. 7 (9).
tlJ °r f, werf Verletzung von einem Wurf

herrührend Beil. 11. zu IIT. 1. 10.
'W 0 r teine., 'UJ. sprechim, reden, .luren I. 3.

8; I. 5. 2, 4.
Wunden. In Bezug auf die Art der

Verletzung werden unter~chiNl~n:

blutrunst I. 16. 1; blut u. blaw~ blosiege,
Jleischw. III. 2. 1; - in B('zng auf
die Folgen: mortliche w. 111 1. 11;
lemden I. 2. 23 (11), 24; II. 2. 21;
(blo_~lege dy lempnisse bringen 111. 1.
2); - in Bezug auf die rechtliche
Behandlung: kampfirw., kampirw.,
kampwl~rdige w. d. h. diejenigen, we­
gen deren nach dem früheren Recht
der Zweikampf statthaft war J. 2. 2,
12, 15, 28; 9. 6; II 2. 2.1; 111. 1.
2-6; 4. 3;.8. 3 - einen kamphertig
wunden Dr 192 (Beil. 11. zu J. 2.
5); - sie heissen auch czewgbare w.,
WOlll weil ihre Beschaffenheit amtlich
in Augenschein genommen u. bezeugt
wird JII. 1. 6 (lP) vgl. I. 2. 2: ab
is geczug tra.qe.
Welche VV.... sind' kampfbar 111. 1. 2.
Besichtigung u. Bezeugung der W. I.
2. 2, 12; Beil. Ir. zu llI. 1. 5. G{'­
richtsbarkE'it bei Verwundun~ eines
ungeweihten SchülerR durch einen an­
deren I. 2. 28. Kein Zwang zur Klage
111. 1. 1. Erlass elnes Eides I. 2. 15.
Klage des Richters I. 2. 15; Dr 192
(Beil. 11. zu I. 2. 5). Eine Frau kann
W. ihres verstorbnen Ehemannes nicht
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einklagen Irr. 1. 9. Klage in frischer
That, übernächtig-e KJflg~ 111 1. 3,
4~ 5. Klage eines Gastes wegen W.,
die nicht handhKft sind 11. 5. 1. Vor­
ladun~ eines w(lgen W. hekl. 111. 8.
2. Verhaftung der Bürgen für .len
nicht erscheinenden Bekl. 111. 1. 6.
Ueberlübrung u. Vertheidigung 11. 2.
21; IIT. 4. 3; 8. 3. Ausziehen des
Sohnes durch den Vater wegen W.

1. 9. 6. B{'~nadigu~g I. 2. 23. 24.
So viel tödtliche W., so viel Klagen
wegen Todtsehhtges. 111. 1. 11.
U~herfübrung w('gen Todtschla~es,

wenn an dem TodteD keine W. sicht­
har sind 111. 1. 10. - Wundärzte I.
2. 2 (s. Arzt).

~l'ueller darf man nicht nehmen 11. 1.
1, 2, 2&; si~h um W: in die Gnade
des Rathes begeben I. 1. 27.

z.
Zahlung Beweis I. 15. 5; 11. 2. 9, 11;

Zahlungsfristen I. 6. 9; ll. 2. 14; 8.
1. Busse ist vor dem Gewette zu
zahlen J. 2. 27; Morgengabe nach
redlicher Schuld u. verdientem Lohn
I. 8. 1 (11); '11. 4; 11. 2. 7. Wie
weit muss der Nachlass für die Z.
der Schuld eines Verstorbenen auf­
kommen? I. 8. 1; 11. 4; 11. 2. 6.

Zatin (czun) als Grenze der DOl'fschaft
I. 2. 22; an dell czawen hangen I. 16.
3 (16) bedeutet wobl: für gleichgültig
achten, unberücksichtigt lassen. V gl.
ähnliche Verbindungen· bei Schmeller
Baier. lJ"örterb, IV. 206.

zawpnik ein polnischer Richter in
Bergsachen I!. 9. 1 (10). - zawp­
scheppen die Schöffen im Geri~ht

des Zaupnik ebdas.
zedir seit 11. 2. 9.
zehe See, Meer. Ueher die See braucht

man dem, der sich beim Anfang Ruf
die Geweren zieht, nicht zu folgen
I. 13. 1.

czelen (czglen) zeugen I. 9. 4.
czerung Beköstigung 11. 2. 19.
z e t e Sitte, s. sete.
Zetergeschrei 1. 16. 3; 111. 1. 7.
zero men versäumen I. 1. 2 (4).
czihen (czien, geczitm. In 1.3.11 steht

geczugit wohl fÜl" gecz{)gen) abe u. czu
cz. I. 6. 3; vorbringen einen sclteppin
brief I. 4. 8; cz, liich cz. an einen, czu

.einem 'sich auf J em. berufen, an den
hoemeitlter RU' 14 (Beil. 11. zu 1. 2.
17); an den gewel'en I. 13. 1; auf ein
Zeu~ls8 I. 1. 24; 2. 6; 3. 19; 4. 8;
6. 5; Th 181, 227 (Beil. 111); orteil
oder S1~ch mz't dem O. an (in) ein gericllt
CZ. I. 3. 2; 4. 1, 3, 4, 7, 9, 10; sich
an ein Magd. reclit cz. 11 ~. 1; sich
VtJr gericht cz. das Ger. aufsu~h{'n I ..
16. 5; sielt czu ein" s. cz. s~in Recht
wozu geltend machen I. 2. 15; 6. 1;
7. 2, 4,7, 22; 8. 11; ebenso sich das
gut zcu gecz. I. 9. 4; sich de.~ gerielttes
zu z. sich anmassen Bpil. 11. zu I. 2.
20; sich in schult cz. dazu gehören II.

Tit. ; erbe fJ.SZ der clage cz. davon be­
freien I. 12. 8; geczogen wtrrden uff e.
sache' wozu provocirt, aufgefordert
werden I. 7. 2; 8. 3, 6.

c zi1 Termin 11. 1. 6
czin.~ a, Zin8~n geende'l' cz. laufende

Zinsen Th 131 (Beil. II. zu 11. 1. 1).
Verbot dcs Zinsennehmens 11. 1. 1,
2, 2a. b, Grundzins I. 2. 6; cz. czu
dem gerichte gelegin I. 7. 18. Streit
über die Qualität des Zi:lses, ob er
(Seitens des Verpflichteten) ablösbar
oder ullablösbar (erbeczins) ist 11. 1.
4, 5. Einforderung des Zinses; Pfän­
dung we~en verfaUnen Z.; Beweis der
Zahlung 11. 1. 6. Städtische Will·
kühr den Verkauf von Erbzins ver­
bietend Beil. 11. zu I!. 1. 4. c, Mi(lths­
zins husz czin.~ I. 16. 3. - Der Be­
Techt~~te beisst cz. fordere,', cz.nemer;
der Verpflichtete cz. geber, cZ.man.­
cz. tag der Fälli~kcit:-tcrlllin.

c zit Zeit lange gecziten I. 1. 1; nacl.,
de7' zeit - s"('l.lndum tempora Beil. 11.
zu I 1. 7; alcziet stets 11. 9. I. 8undir
f;Zyt? I. 10, 1ft.

czog der Zug des Urtbeils man solde
. !Im czögis .tolgen J. 4. 9

Zoll L'efraudat.ion, Tarif, Zollfreihea I.
21. 1; 1'h 227 (Beil. 111).

zcubringen durchbringen Rw 51
(Bp.il. II. zu I. 7. 21).

Zufall, zufälliger Unter~ang ein~r ver·
'kauften oder verpfändeten Sache I .
6. 6. Beweis des Z.'s Dr 102 (Beil.
11. zu 11. 7. 1).

czueht der Act d{'s sich Ziehe,,&, Zug;
r~chfe cz. I. 3. 2; 4. 10; 13. 1. ­
czuchtigen strafen I. 1. 6. - cztJch·
tegung Strafe I. 2. 24 (20). - czuclt­
tiglich züchtig, 8011 jeder sein R('cht
fordern I. 2. 1.

czug Zeuge I. 2. 12; df1r czuge tag
'laben TIJ. 4. 2 ; czuge rorbrengen I.
15. 5; [pisten 1. 21. 1; vorlegen JI.
1. 6. Z~u~nisR mit r.zuge I. 4 9 ;
czuges bedur{en 11. 2. 11; an .q,ym6 czttge
felZig werden 11. 3. 3. - c zug e n zeu
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gen, bezeugen z. B. I. 2. 9, 12; 3.
17; 4. 5; 9. 3; 15. 4; 111. 8. 1, 3
(s. geczug, geczugen). •

ZCII gestalldit eingeränIDt I. 12. 5.
zcu h alt Aufenthalt 11. 5. 3.
zcu kommen dazu kommen I. 2. 6;

sich ereignen 111. 8. 3. - zcukum.ft
Zumckkunft 1 2. 6. - zukumjtig
gegenwärtig I. 2. 14 (10).

zculegen zu Hülfc kommen J. 1. 14;
3. 12.

czurechin berechnen I. 8. 5 (10).
zcusagen betragen, besagen I. 1. 27;

2. 24; In. 7. 1.

zcustatten (zcustaden) einräumen, ge­
statten I. 11. 1; 12. 5 (13).

zcuteilen zusprechen I. 7. 5; einem
durch Urtheil ctwas auferlegen II. 9. 1.

zcuweib Kebsweib I. 14. 6 (9), 9 (2).
Z!tIlge s. Strafe.
Zwang s. getwang.
czweiung Streit I. 1 28; 8. 11. ­

czw!l.fel dassclbe I. 1. 28; Verzweif­
lung JII. 6. 2. - czwejeldig zwie­
fs('h I 5. 4. - cz wir zweimal Beil.
11. zu I. 1. 16.

Register der Eigennalllen.

(Die Namen, bei welchen keine Nachweisungen stchen, sind unter den betr.
Hauptnamen zu vergI., z. B. .Lilberttts ~F'ochczagil s. lochczagil.)

Alb er tu s Fochczagil.
Alt a E ce l e $ i a Giemens de, consul ci·.,it.

Gracov. Beil. 11. zu 1. 4. 8 (vgl. Clem,.
de Alba Eccl. in Dr208, Einl. AnIß. 30.)

Andreas, Andres, Beil. IL zu 11. 7. 1
s. Werzing.

Anna, Arme, ebendas.; Th 21, 33
(Beil. 111).

Bartwal , B(Jrifal, Stadt in Ungarn im
District Kaschan (Bal'tfeld) 1'h 227
(Beil. 111).

Be m i sc he g1'oschen 111. 1 6 (5); 2. 1.
Bewto71liensis cl~vis, Beil. 11. zu 1. 4.8.
Bilsdor.f, Personennawe? 1. 6. 5 (14).
Breslau, Gebrauch der dortigen Schöf-

fen bei Einholung "'on Urtheilen I.
1. 5. Anfrage an die Rathmänncr
und Schöffen zu Br. Beil. 11. zu I.
1. 25 (1), zu I. 1. 27 (7).

Burgenaw, Heinrich von, Burggraf des
Hauses KrziscllOW Th 227 (Beil. 111).

Ceppil, Cleppil, Personname I. 3. 19
(33) und Beil. Ir. das.; I. 11. 4 (11).

Glem ens de Alta Ecclesia.
Colmen, der, die"Stadt Kulm. dy vom

C. sprechen also I. 7. 21 (11); 11. 2.
17 (10); 6. 1 (7); III. 6. 2 (29);
Beil, 11. zu I. 4. 9 (1); zcum Colmi­
schen recht sitzen, dorfler u. städte zu
C. r. haben J. 2. 23 l4, 5); Beil. 11.

zu I 2. 18, 21; gericht do O. r.
ist Beil. 11. zu J. 4. 10; 1lU1llmus Col­
mensis RlO 14 (Beil. II. zu I. 2.
17). Artikel aus der Culm. Hand­
feste werden angeführt Rw 14, 40,
39 (Beil. I!. zn J. 2. 17, 20, 27).

Culnensis nummU8 Cölnischer Pfennig
Rw 14 (Beil. II. zu I. 2. 17) vgl. im
Glossar Münzwesen.

C"acaw (Krocow - Beil. II. zu J. 15.
7) Gebrauch der Krakauer bei Ein­
holung von Urtheilen I. 1. 5. Der
König von Kr. Beil. II. zu I. 1. 25.
Namen von Krakauer Bürgern, Schöf­
fen oder Rathmännern z. B. 11. 9. 1
(10) Beil. 11. zu I. 3. 17, 19; 4.
8; - Th 225 (Beil. 111).

Grewcz, C"ucz, Zollstätte, Th 227
(Beil. III), ist wohl der Deutsche
Name [Ül' Krzisclww. Die Lesart
czucze, welche die Hds. zweimal hat,
beruht auf einem blassen Schreib-
fehler. .

Crawtanefleisch, Tyczko Gr., 8cabi­
nus Cracov. Beil. 11. zu I. 4. 8 vgl.
Rzyszczewski u. j)fuczkowski 111. No.
146, p. 299.

Ctter'ing, Pe. de, I. 3. 19 (22).
D e" c z brot (Dewczbrode) Feter I. 6.

5 (6).
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D orothea Th 44 (Beil 111).
Ei n l1'a Idus befragt sich in CulDl? III.

6. 2 (29).
Ei be Brkehrung der jenseit d('r E.

Wohnf\nden zum Chtistenthnm 1. 1. 1.
E l i z a be t lt I. 7. 20 (13) ; lIl'1lCzli1li

Gle!Jbicz relicla - Beil II. zu I. 4. 8.
Ellgelusc1l, Joha'ln~s, scabinus Uracol'.

Beil. 11. zu J. 3. 19; zu 1. 4. 9 (vgl.
, RZlJ. et Mu. a. a. 0)
E,.glischyn11e frawe, I. 11.4 (1,14).
Flandirn (Flandir) I. 7. 19 und Beil.

11. das., Th 181 (Beil. 111).
F 1e n cz, Nicolaus, scabin. Crncov. 1'h

44 (Beil. llI). Rzy. et l~/U. II!.
p. 348.

F 0 ehe zag i I, Albertus, consul Cracov.
Beil. II. zU I. 4. 8 vgl. Pete,' }"'. in
Dr 208, Einl. Anm. 30.

Fre!Jberg (Fryberg, lreyburg, Freybort~

Fredeborg) , Stadt in Schlesien III. 9.
2 - Nicolaus Pr. 1.6. 5 (12) vgl.
Eint S. IX. Anm. 18.

Fr olill g, der aide, Rllthmnnn der Stadt
czu dem Neu,·en Czanse, Th 225
(Beil. 111). oben Ei,,} S. XXI. Aum. 40.

Fulm er, Niclos, bU1'ger czu Crakaw II.
9. 1 (10); 8cabinus Craco lJ. Th 44
(Beil. III).

Gedanczk, N. de, I. 3. 19 (22).
GI e!J bi c z, Henezlinus (Hanszlinus) Beil.

11. zu I. 4. 8.
Glogovia major Beil. II. zu I. 1. 25

(1), zu I. 1. 27 (7).
Gor lie z I. 1. 5 (16).
Go s i I (Gotlsel, Schossil) Personenname

I 6. 5 (13).
G öcze Cze!Jn.
G r 0 b1t i k, Nieolaus, myttebt#'ger zu !{ra­

kau 1'h 227 (Beil. III). Als eOll.'iul
Cracov. wird derselbe erwähnt lJr
239 (Wasserschl S. 115).

G "oeob, l\'icolaus, seabinus C,·acov. /3eil.
11. %U I. 4. 8. .RZ!J. et Mu. 111.
p. 299.

Grunaw, Jo. de, 1.3. 19 (22).
Hanko Krancz, 1'rang.
H ans (Hannus , IJanslinus, IIenslinus)

s. Johannes.
Heinrich von Bu·rgenaw.
HUltir, He'rmann'4s, consul Cracov. Beil.

11. zu I. 4. 8.
J aeUSSU8 K'mel.
Ydes c 0 Vogelsang.
Jacobus Mordebir.
Jenez' advocatus Cracov. Th 44 (Beil.

IU). Identisch mit Schon Heyncz in
Dr 208, Einl. Anm. 30?

.!lkus 11. 9. 1 (10., 21) heut. Olku8z,
Bergwm'kstadt im Gouvernem. Hudom,
vgl. Rzy. et Mu. I. p. 80 Not. 9.

Johan, Joltannes I. 3. 12, 19 (23); 4.

8 (24); 7. 9 (4); 11 9.1 (13); Beil.
JI. zu 11. 7. 1. A18 Ahkürzungen
und Deminutiva werden gebraucht:
Hans, llannus, Hanslinus, Henselinus
z. B. 11. 9. 1 (10); Beil. 11. zu 1. 3.
17; 4. 8; II. 7. 1; 8. nuch die Zu­
nflm('n Engelusch, Gleybiez, de Grunaw,
Ayrsehner, Luczmanni, ele Medalo~

Peczen, Roke1lberg, Schabekost, Seligen,
Smolko, Troppir, lVolienwebir, Cza­
ti,·wang.

K ascl,aw, Dist1·ictsstndt in Ungarn Tfl
225 (Beil. III).

](atherina, Ehefrau von Nicol. Polc:er,.
1. 4. 8 und Beil. II. das.

Kleppil 8. Ceppil.
Km e I .Jacussus, advocatus Cracov. Beil.
.11. zu I. 4. 8 vgl. RZ!J. et Mu. 111.

p. 299.
Kranez, Hanko, scabin. Cracov. Th 44

(Beil. 111). In lJr 208, Eint S. XIII.
Anm. 30. und bei Rzy. et AI". IJI.
p. 299 wird ein Hanko K ranch ge­
nannt, dnge~cn kommt nn letzterer
Stelle. auch ein Her11lanntls Cl'ancz vor.

Kr zisch 0 W (8: Crmocz) Th 227 (Beil.
111). Krziszaw h. K,·zyzowl·a, villa in
Reguo Galiciae in regione Nomo Sande­
censi sita. Rzy. et Mu. JI. 2 p. 778.

K ursch ner (Kürschner, Kyrschner,
I(orsclmer, l(örschner) Jolla1mes, burger
eztt dem ~Tewen Czansze Th 225 (Beil.
111). Kuncze K. czu Barlwal Th 227
(Beil. 111).

Ku n e l, Lange, burger czu TroppalO Beil.
11. zu I. 3. 17.

K une ze f(orsehner.
Lamperte Lomharrle lant. zr.tI Lam­

perten Lombardei Beil. Ir. zu I. 7. 2.
Lange Kunel.
Lu c ~ m a 71 n i, Johannes, scabi". Cracov.

BeU. 11. zu I. 4. 8. B~i Rzy. et Mu.
II!. p: 299 Jo},annes Luczninam.

Afagdeburg Bewidmung von M., Grün­
dung der dortigen Gerichte, Aus­
setzung v()n Städten und Unters88sen
zu Magdcburgischem Recht I. 1. 1.
Gewohnh(lit zu M. (?) bei Bestellung
der 1Ytorgengabe I. 11. 1. Magde­
burger Schöffen, ihre aus8chliessliche
Befngniss zu Urtheilsmiuheilnngen
Beil. 11. zu 111. 1. 11, Urtheilsge­
bühren 111. 10. 1, 2; Anstellung von
Schreibern und sonstigen lJnterbeam­
ten durch dieselben I. 3. 5, 6. Mßgdf.­
bw'giBch (}rleydeburgÜJch) recht a,' die
Satzungen des Magdeburger R.'s z. B.
noch Jl. r.; M. r. haben; mit, zcu M
r. bewedemel, bestetigit, besa'zt, beleh­
net, ausgesa~zt sein I. 1. 6, 11; 9. 4;
10. 1a; Beil. 11. zu I. 1. 6, 7. 11.
b, das Rechtsgebiet, in welch~1B M.
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R. gilt in M. r. liegen I. 1. 3. c, Ge­
richt nach M. R. ich czihe mich an
eyn M. r. U 9. 1; und czoge sich ­
in eyn gehegit ding in M. rechte I. 4.
7 (s. im Glossar: recht, lantr., wich­
bilde ,..). - Magdeburgische pfenninge
III. 10. 1.

~[atthi as meyster czu Proge 11. 1. 2a.
Es wird hier wohl der auch sonst
mehrfach genannte MQ,tthäus von Kra­
kau ~emcint sein t der längere Zeit
der Prager Universität angehört hat;
MiUauer D. Ritterorden in Böhmen

• in Abh. der k. böhme Ges. der Wis­
sensch. 183112 S. 36 u. Beil. XXVII
S. 157-159; HöJ1 ler Concilia Pragensia
in dens. Abh. V Folge XII Band
(1862), bes. S. LI fgg. und S. LI'"
wo eine Schrift dieses Jlatthäus "de
contractibus'" erwähnt wird, aus welcher
die oben angeführte Stelle wohl ent­
nommen sein könnte.

M edaw, Joh. de, I. 3. 19 (22).
Mentzil I. 7. 20 (13).
Merkildorff (Merkilsdo'Jjf) Personen·

name? I. 6. 5 (13). .
M er tin Bilsd01:ff Andere Lesart des

vorigen Namens.
Mochow, Steno, Th 44 (Beil. III).
Mo r d ebir, Jacobus , scabin. Cracov.

Beil. II. zU I. 3. 19.
Neo r s z, Petrus, consul Cracov. Beil. 11.

zu I. 4. 8 vgl. RZ!J. et J/u. J. p. 206,
211; liI. p. 311.

NeBs(Ju Nteszewke'R. ehemal. Preu6s.
Ordensburg bei Thorn Beil. 11. zu
I. 1. 23.

Nicolaus, Nie/os L 6. 5 (43) - N.
Peter I. 4. 8 (3); N. von Prage 11.
9. 1 (12). N. seriptor Beil. I!. zu
I. 4. 8 vgl. hiezu N. notarius in Dr
239 (Wasserschl. S. 115). N. Diener
von Peier Th 181 (Beil. 111). s. fer­
ner die Namen Edling~ Flencz, Frey­
berg, Fochczagil, Fulmer, Grob"ik, Gro­
cob, Polczer, Rose", Stoczil.

Nuremberg J. 7. 19 (3).
Oppiln, der herczoge von, Th 227

(BeiL 111).
Osa nn e, vrouwe, I. 7. 20 (10, 13).
ot t 0, Kaiser, Stifter der Gerichte zu

Magdeburg I. 1. 1 (8). - Otle Fryde­
Tick! ebdas.

Paulus W.lttlorff.
Pechbörner, Stano, Beil. II. zu I.3.19r
P~czen, Johannes, scabin. Cracov. ebdas.

In Dr 208 Einl. Anm. 30. wird ein
Schöffe P!Jczen genannt.

Petir, Petrus I. 6. 5; Th 181 (Beil.
rn); Niclos P. I. 4. 8 (3). s. ferner
die Namen Deuczbrod, Neors:z, Weyn­
garten, Weynricus.

Polczer, Niclos, L 4. 8 (67), socius
consilii Cracov. Beil. 11. das.

.Polonicum pagamentum s. Münzwesen.
Pr ag stud!lum zcu Prage 11. 1. 2a;

ercz genant zculn proge ( ? ) 11. 9. 1
(4); Nicolaus von P. II. 9. 1 (12);
denarii Pragenses Beil. ll. zu I. 4. 8.

Pross en, Preussen, orden der her;n von,
Prussche herren I. 10. la.

Prz ed bor i u s , marschalkus, miles Cra~
cov. Beil. 11. zu I. 4. 8. Der Name
kommt in Urkunden vielfach vor, doch
nicht als Marschal. Es ~rd erwähnt
ein Prz. de Brzeze u. ein capitaneus Cu.-
javiae, jener auch als :,wdapifer Cracov.
vgl. z. B. Rzy. et Mu. III. p. 262, 279,
286, 291. n. 2. p. 718, 722.

Rokenberg, Johannes, Tk 225 (Beil. 111).
R 0 In an das rich %CU Bome komen J. I.

1; der heilige slul zcu R I. 17. 1.
R 0 , en, Nicolaus, scabin. Cracov. Beil.

II. zu I. 4. 8. Vielleicht identisch
mit dem bei Rzy. et Mu. 111. p. 299
erwähnten Nicolaus Besen.

Sc hab ek 0 s t (Sebenko8l. Habekost, Zabi­
kost) Hans, burger zcu Troppaw Beil.
11. zu I. 3. 17. Wahrscheinlich ist
die Lesart Zabikost die richtigste, da
der Name sm Natürlichsten mit der
Stadt Zawichost in Verbindung zu
bringen ist.

Schossil s. Gosil.
Se lige, Johannes Beil. II. zu II. 7. 1

(1), Joh. von Seligen eyn gast Th 33
(Beil. III). - In Wurzbach, die Kir­
chen der St. Krakau, Wien 1853 winl
S. 62 ein Epitaph von Johannes Se­
ling Wratislav. Canonicus, in der Ka­
thedrale zu Krakau befindlich, er­
wähnt.

Smolko, Johannes, civis Bewtomiensia
Beil. 11. zu I. 4, 8.

Sta'llislaus I. 4. 8 (43)..
Stano, Steno, Vorname, s. Mochow,

Pecltbörner.
Stoczil, Nicolaus, Beil. II. zu I. 4. 8

8. Nicol. &olczü bei &IJ. et J[u. 111.
p. 299.

Stollenhawer, Name eines Erzsehach­
tes 11. 9. 1 (4, 10).

Taschenaw, Personenuame, TA 227
(Beil. III).

Thorn Anfragen ues Rathes von TA
bei den Magdeburger Schöffen I. 2.
23 (2); Beil. 11. zu I. 6, 7, 11, 22,
23; 1. 2. 17, 18, 20-22, 24; 4. 10;
III. 1. 11.

l 1 horn, Jo!LaTmes, 11. 9. 1 (18). Der
Name eines im 15. J ahrh. in Preussen
sehr bekannten Mannes Hirsch Han­
delsgesch. von Danzig S. 292, 359.
Dß hat denselben a. a. O. aus der
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vorgefundenen Abkftrzung Joll. T.
(Tt'oppir) irrthftmlich ergänzt.

Ty c ~ k 0 Crawtanejieisch.
1'rang Hanko, scabin. Cracov. Beil. 11.

, zu'I.4 8. Schreibfehler für H. Kraneh?
. Dr 208 Ein1. S. XVI. Anm 31, Rzy.

et JJu. 111; p. 299
Troppaw" Rtadt. Bür~er von Tr. zu

!(rClkau beklagt Beil. 11. zu I. 3. 17.
Bleiche zu 'l'r. ebdas.

T r 0 pp ir , Hans, J ohannes, burger czu
LrCikaw 11. 9. 1 (10); Beil. 11 zu I.
3. 17.

l/nqern" König und I{önigin von, 'Th
227 (Beil 111),

V'enedig Beil. 11. zu I. 7. 19.
Waltdor.ff, Paulus, advocatus f)racov.
. Beil. II. zu 1. 3. 19.
lVarschaw (ll'orschaw), Personenname,

Th 181 (Beil. 111).
U/"eyngarten, Petrus Haus desselben

zn I{rokau Beil. 11. zu I. 3, 19.

Weyn rl~cus Petrus, consul Cracov.
Beil. 11. zu I. 4. 8. Helcel pratva pols-

• kiego pomniki p. 117, 224
, WYga n d (Weygand), Johannes, burger

czu Crakaw Th 225 (Beil. 111).
Werzing Andreas, Beil. 11. zu IJ. 7.

1 (3). v~l.. Helcel o. a-. O. p 238
(131) Auch sonst kommt daselbst
der Name Werzing häufig' vor.

nTladi.~la,us~ Herzog von Oppeln Th
227 (Beit. 111). Wladislav 11. 1368­
1401" über (lessen Beziehungen zu
Polen s. 1dzikowski Gcsch. der St.
Oppeln S. 76 fg.

Wollenweb7~r, Hans, BeillI. zu 1.
3. 17.

Czansze" Stadt ('zum Newen Cz, Th
225 (Beil. 111), Ist .die Stadt lVeu .
Sanderz, jetzt zu Galizien gehörr~.

Czat1~rlVang, Johannes, Th4..J: (Beil. IIl).
Cze!ln, Görze, consul Ci·acov. Beil. 11.

zu I. 4. 8.

Zeit- u. ~alenaerbesti:nunungen.

(D~ Reduction der letzteren nach ßTeidenbach Calend. hist. Christ. Regen8b. 1855.)

1. 1. 24 (13). 1322 des andirn tag;s
noch Ste Nicolaw8 tage des he.il.
bischoffes -- 7. December.

1. 2. 26 (18). anno 1383.
1. 3. 19 (dazu Note 6, 22 und Beil. II).

1385 (Andere Lesarten 1448, 1485,
1425) in crastino festi sancti Andree ­
1. December.

1. 7. 20 (16). 1321 des nehtsten frytages
noch sinte Margarethen tage - 17. Juli.
An-dere Lesart: de s nesten vrytages
noch sente mathys tage des apostiln -
27. Februar. '

1. 7. 22 {6) LXXXIII - 1383.
11L 6~ 1 (1) 1385 am freytage noch dem

ostirtage - 7. April.
111. 6. 2. die sanr.ti Stephani martyris

in crastino notivitatis Christi a. d.

MCCCLXX eosdem annos numerando
a die nativilatis Christi et non circum­
cionis - 1369, 26. December.

Rw 20 (Beil. 11. zu 1. 1. 7). santo Mer­
lens tag - 11. November.

RIO :i7 (Beil. J1r zu L 1. 11). 1363 des
mitwochs nach unsers hern himmelfart ­

'17. Mai. .
Rw 19 (Beil. lI. zu L 2. 21). 1379 an

dem 8. tage unser lieben .frauwe'n sancte
Marien himmelfart - 22. August.

Th 200 (Beil. 1,1. zu 1. 4. 8). 1367
feria sexta infra Octavas Epiphaniae --:
15. Januar.

TI 44 (Beil. 111). 1382 feria sexta
proxima ante beat~ virginia Marie na..
tivitatis jefJtum - 6. September,
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'(Oie MRgdeb~ Fr. slnfj~t sind' stcttf obne' OesOndere Bezeielit..-ung' ditirt, 'die ·1\n-
. . .' m~'~kun&~n"'d~rch:Par~n!.J1esell:.8ngede~t~t); J'~ ," ~ I ~ '~'.J

-A ~ .Augahurger Ao.g.· der- Magd. Fr, Einl. i I. \No. ',1·7•.; ,,' ',~ , .
, B,' B· ~ Berliner Hds., Einl: i 1, No. 1. - : . ..' .;. ~ ', ..

ß er1i n Bmitt.h.' ~.Die' im ;,OommtlnalblaM: der flattpt.. '8. Residenzstadt Berlin"
1861 No, 9 (S. 66) abgedruckte' Ratbtsmitlheüu.g v. Denim. Dach Frank-
furt a. O. aus ~em' 13. Jahra. I '..;.':, ,~. /' ''l~'' ,\,' \ \"~

Be r li n Stadtb. - ~'idicin Beitr. z. Gesch. v Berlin Th. I 8. 77 fgg.
. C - der alte Kulm, Ein!. § 1. No. 20.

Da, Db, Dß - Danziger Hdss., Einl. § 1. No. 3, 4.
Dr - Dresdener Hus., Ein!. § 1. No. '6.
E - Elbinger Hds., Einl. § 1. No. 7.
Ga upp SchI. - das Schlesische Landrecht Leipz. 1828 (nach Seitenzahlen).
Glo g Rb - Glogauer Rechtsbuch 'bei Wo.pserschleben SammI. Deutsch. Recbtsqu.

ßd. I S. 1-79. .
Ha - Haltaus Glossarium Germanicum medii Ben.
Hall e Neu m. - die Hallische Rechtsmittheilung für die Stadt Neumarkt von

1235. Citirt nach Tzschoppe u. Stenzel S. 294-299; vgl. "Gaupp Magdeb.
ll.echt. S. 224-,229 upd ~meyer Extr. S. 259 r,g.. ,

Helcel -. !fSftitild~Ml~l'Jtpra. ]tffiegf\1~~iff;JN"lt'fi)"'Jf Polonici monn­
mento) w~Warszawle 185 .

110m e ye r Extr. - die Extravaganten des Sachsenspiegels. Aus den Abb. dor
K. Akad. der Wissensch. zu Berlin 1861 S. 239-259.

·.. Homey'er.. D; RJJ~' - die lUllt_chen Bechtsbdcller du Miteelalters. B&J"lin 1866.
,~< K'-.- .Berliner lIds., Eibl.. §.l\ -No.r,2. ~ _I ': " ~ ,'" ••

'Ltlbe\l~ iLeipziger Hd.8. 1 ,Einl. §. 1:. No. 112-14.. ' . ~ .', : 1/ ,- \
M."Go.ldb.' 1188., -nr' das naoh ;GoldbeTg ,'mitgetJteiUe ,PriVÜ$g ,.~ Enabiecbofs

WwuDanB, Tzsaboppe.~ll. Stenzel S. ~66. ,M.' G 0,1d b. ,Ia,' - das ~nd~lrte
'.. : .Weistham ,'der Hagdelnirget' ·füt. .Herzog; Heinrich, a. a., ,0. ·S~ 270. 14., B r.

1261 u. 1295 die ~b1Wg-Bre8IaUet:Bechtsmit~b~ij.ngen.;a.~ 00:8.351,
428. M...~GGrlt di'e :M:agdebttrg1-Görliqer Rechtamit.h.,..~a .. .8.: O. -B. 248.
vgl. Gaupp Magdeb. Re.cb',ß., ~lU) fggi '.: ,: ':'" ".'".

M. ß r. Sc h. r. - das MagdeburgpoBr.t!.lauer 6fjteQlutische Schöffenrecht hor8usgeg.
T. Labftedl Berlin ~863w.,', . . , > I .' \, .'

M. St. - die .bis,J~z' nur handachriftUcb vorhandenen Magdebor~Stend61erUr­
tbeile, Homeyer Rb.,.,No .. ,29;,' .Ieh hoffe :dieae klmneI, i in IIlchrfacker Hin­
sicht bemerkenswerthe 'SamwOIlg demnichst 'TeJ"öfientljcbpn\ztl koenen.

Mühler - das WeiCbbUd·'naoo. der Ausg. ·Y. Mühlm- DeUtlcbe 'Becktshand­
schriften, Berlin· 183B S. 38-6'. Mühler N. - die '.ebdas.\ 8.-64-66
mitgetheilten NaumJmrger Statuten. M1lble .. S.eh. - 'die SchGtreaurtheilQ
a. a. O. 8. 67-91.
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M 11ller u. Zamcke - Mittelhochdeutsches Wörterbuch Ton Benecke. Leipzig
1854-1863. -

Neumann - Magdeburger Weistbtlmer a1ll den Orig. des GOd. Bathsarch.
Görlitz 1852.

Neu m. 0 pp. - die VOD Stobbe in der Zts. f. 'Rgesch. Bd. I S. 406-408 ver­
öffentlichte Neumarkt Oppelner Bechtsmittbeilung.

-P - die Pölmatlscben Distinctionen. Ein!. § 1. No. 21.
Rabßw - Königsberger Hdss., Einl. § 1. No. 9-11.
B zy e t M u - Rzyszczewski et Maczkowski Codex diplomaticus P"loniae. V arsa-

viae 184:7-1858.
S - die Böbmescbe Sammlung, Einl. § 1. No. 19.
Sc h w s p - das Landrecht des Schwabenspiegels herausgeg. v. Wackernagel. 1840.
TA - Thomer Hds., Einl. § 1. No. 15. .
Tz'schopp e u. Stenzel - Urkundensammlung z. Gesch. des Ursprungs dtsr

Städt.e in Scblesien und der Ober-Lausitz. Hamburg 1832.
W - Hds. im Besitz des Herrn' Professor Wasserschieben. Einl. § 1. No. 8.
Wal c b - :Magdeb. Scböffenurtbeile in den "vermischten Beyt\:lgen zu dem
. Deutschen Recht" Bd... ~ s. 25~-306 ....
WasserschIeben - Samaatilig Dftt$Q~erlttchtsquellen. Erster Band. Gie88eD

1860. .
Wa•• er'.Ghle~~n SACO. ~ das Princip der Succession.ordnung. Gotha 1860.

Citirt werden die AnbiQge S. 125-186, hier mit den Bucbst&ben &-f.
Weichb. - Gewöhnlich wird nach der Ausg. von v. Dauiels: "dat buk wich.

beide recht" BerUn 18i3 .eitirt; die Glosse in der Begel aach der Qurtaaag.
von dems. "das Sich8. Weicbb. recht. Jus mUDicipale Saxonloom" Berlin

. o. J. Oitate aus ci~r ZobelschenAug.. sind besonders bezeichnet.
A Z - Zwickauer Uds. EmL § L No: 16. '
Zo - Zobelache Aug. der ~d. Fr. EinL § 1. No. 18.

Berlcbtlgungen und Nacbträge.

Zu s. V der Eint. zeile 3 v. u. lies "6 staU 47. - Die Tbonier Hds. ist
jetzt auch beschrieben von Steffenhagen in der Ztl. f. Rgesch. Bd. IV S. 183 fg.

Zu S. XLV das. Anm. 67. Die hter erwlhnte*SeDtenz der Reformatoren ist
tittt' eine achlecbte Ueberaetzung des unprtiDglicb lateinischen Textei, der bereits
bei Bntckner Decia. jur. matre controverai Ed 3 Goth. 1724 cap. 2 DO. 15 dec. 1
(p: 139) abgedruckt tat. IelrTerö81lke diele NachweisuDg Herrn Dr. E. Friedberg.

~ S. 26 BU M, Fr. I. 1. '1 ist Beil. ll. zu vergleichen.
·S. 87 EU M. Fr. I. 1.- 27 vgl. S 94. 8, 4 statt S 94- 1, 2.
S. 53. M. Fr I. 2. 23 (9) liea RU) staU Ra.

, 8. 54 zu M. Fr. I. 2. 26 Tgl. Sip. 11. 57.
S. 64 Zeile 9 des Textes von unten lies g,stroffet Btatt getrojfet.
S. 74- Zeile 10 des Textes von unten Hel dM laa 'fffg~gebin.

S. 76 Zeile 14: Ton oben lies geteilet staU geleitet.
8. 79 Zeile 2 Yoft oben lies lwiffu statt brfff....
8. 96 .11 M. Fr. I. 'I. 6 vgl. B n. 74: sttLtt B n. 60.
S. 103. M. Fr. I. 7. 20 stimrnt auch mit S -112. 4.
S. 111 su M. Fr. I. 8. 9 -lies M. Br statt M. Kr.
S. 116 zu M. Fr. J. 9. Ö siehe 8 14:6. 1, 2....
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'S. 132. M. Fr. 1. 14. 3a vgt. S 133. 5, 6 (statt S 133. 6), femel' findet
sich diese Stelle aU8ser in Dr und Th noch B* 9; Rw 60; Rß 51.

S. 168 zu 'M. Fr. II. 2. 22 vgl. noch M. Görl. 181.
S. 182. M. Fr. 111. 1. 4 steht auch B II. 36.
S. 184 zu M. Fr. III. 1. 7 siehe S 154. 2, 3 (nicht S 154. ~, 4).
Zu S. 295. Den Namen KrziBr.how in Th 227 auf die angegebene Galicisclle

Ortschaft ztl beziehen, möchte ich bei näherer Ueberlegung doch Anstand nehmen;
denn nach dem Inhalt von Th 227 soll der Ort unter der Botmlssigkcit dE'S
Herzogs von Oppeln gestanden haben, und es soll daselbst .ein Zoll gewesen lein.
Dies stimmt aber wohl kaum zu dem Galicischen KrziscilOw. Herr Dr. Griinhngen
;'n Breslau, der auf eine rliesfllllige Anfrage die Gifte gehabt hot, sich iiher die
Stelle zu I.ussern~ denkt zunächst an Kreuzendorf, poln. Krzyzowniki oder Krzyzowic,
",WftS wohl nur 'ein Diminutiv Ton KrZ!J%ow ist, lateinisch 1279 vUla sive curia ad
crtlcem (Dom -Archiv BI). Es liegt bei Namslau NO zu 0, auf der graden
Strasse von Oppeln nach Kalisch, unweit von der poln. Gränz~, also zu ein~r

Zollstitte wie auch ftlr eine Burganlage , die allerdings urkundlich nicht mehr
nachweisbar ist, sehr wohl geeignpt." - Ist aber dieser Ort jemals im Besitz des
Ilerzogs von Oppeln gewesen? Und PRBSt die Reiseroute, die der Fuhrmann nach
Th 227 genommen hab~n muss, zu der Lage des von Herrn Dr. Gl"ilnbagen
8l1pponirten Ortes? Ich hielt .es für das Wahrscheinlichste, dass derselbe zwisch('n _
Kraknu und Oppeln gesucht werden mOsse. Untt'r dieser Voraussetzun~ ent­
scheidet sich Herr Dr. Grnnhn~en für Krz!Jzowice (Kreuzdorf) bei Plcss, W zu
SW, 2' Meilen. "Von einer Burg allda ist Ni('hts bekannt. Zum Gebiet des
Herzogs von Oppeln kann dasselbe insofern gehört haben, als etwa ums Jahr 1370
Pless und das dazu gehörende Gehiet von Johnnn von Troppau und Ratibor an
W1adislftus von Oppeln verpfändet wurd~ und eine Zeit lang in dessen Besitz
~eblieben ist (Zimmermann Beitr. zur Beschreib. von Schlesien 11. 51). In d~r

Nähe der Gränze dieses Oppelnschen Pfandbesitzes kann nun Krzyzowice gelegen
haben, an der Gränze Schlesiens überhaupt, bei der damaligen Ausdehnung des
I~andes schwerlich." Bei dem Mangel an specielJer Ortskunde darf ich mir na­
tftrlich ein Uriheil ·in dieser Hinsicht nicht zutrauen; erwähnen möchte ich aber
doch iloch das Kreuzvorwerk (KrZ!Jzowski) bei Czamowanz, das seiner Lage nach
wohl gemeint sein könnte. Herr Ur. Gr. schreibt, es sei von demselben nur be­
kannt, dass es trotz seiner Nähe' nicht Zl'm Kloster Qzamowanz gehört habe. ­
J)er Burggraf ZU dem Kreuze, Heinrich von Burgenau, ist urkundlich nicht
aufzufinden.

Zu S. 296. Merkildorff. In den Auszßgen aus den /ibri COUoqUiOTU71l, die
lIelcel prawa polsk. pomn. mitgetheilt hat, kommt p. 240, 243 ein Hermannus Mar­
kelsdorf de Cracovia vor. Dana~h wird es allerdings z,!eifelhftft, ob das Urtbeil
bei Böhme 156. 3 nicht - entgegen der Annahme in der Ein!. S. IX - nach
I{rakau gehOrt.

I.

Verlag von J. Gutte nt ag in Berlin.
(Guttentag & Vablen.)
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